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Iie " ' ' “
Englands.

Won 2 t . PaulLenfch , M . d . R .

In der Antwortnote an Wilson , in der die Entente ihre
Eroberimgs - und Annexionspläne enthüllte , war cs ans-

gchallen , daß England kein Wort über seine eigenen Kriege
zieh: verlor . AWerpchernüch -gefiel sich England in Her Rolle
deS selbstlosen Kämpfers für „Freiheit und Kultur "

, als den
es sich gern hinstellke , als Freund der unterdrückten Nationen
und Schützer der verfolgten Unscchild . Freilich hatte es gut
reden oder vielmehr gut schweigen . .Hatte es sich doch im
Verlauf dos Krieges , der feinen Verbündeten fait nur blutige
Niederlagen und territoriale Einbußen gebracht hatte , ohne
viel Worte gewaltige Beutestücke gesichert . Ganz Aegypten
war im englischen Schnappsack verschwunden, die persischen
Küstengebiete wurden englisch , der persische Meerbusen wurde
du englischer Binnensee . Arabien wurde fest in die Hand ' ge¬
nommen und zur Sicherung aller dieser ungeheuren S)ieu -
Erwerbungen wurde ein neuer , systematisch und großzügig
norbereitetec Feldzug gegen Bagdad in Szene gesetzt , des¬
sen Wirkungen sich am unteren Tigris bald genug bcnierk-
bcw machten .

Mer davon abgesehen, hatte sich England durch Eroberung
Her deutschen Kolonien Gebiete angceignet . deren wirtschaft¬
licher wie geographischer Wert für England kaum überschätzt
werden kann . Was mit diesen Kolonien geschähen sollte, ob
sie die Rolle von „Faustpfändern " bei den kommenden Frie¬
densverhandlungen spielen sollten , darüber verlor die En¬
tentenote kein Work . Die Kolonien wurden überhaupt nickt
erwähnt . Inzwischen aber hat 'der englische Kolonialminister
Lang „mit Sachkenntnis und voller Verantwortung "

, wie
die „Nation " in ihrer - Wochenschau von ihnc sagte, cmgckün -
digt , daß krin -e '

- 'er 'deutschen Kolonien je wie¬
der unter

'
die deutsche Herrschaft zurückkeh¬

ren wird . Also neben den oben bereits erwähnten Er¬
oberungen , die sich England in tiefem Kriege ' ckon gesickert
hat , soll nun auch ganz Afrika eine englische Kolonie tverdey .
Soviel ist jedenfalls klar : verschwindet Deutschland in Afrika ,
so bedeutet das die Anglisiernng des gesamten schwarzen Erd¬
teils . Tue übrigen Kolonialmächte in Afrika , als da sind:
-Frankreich . Italien , Portugal würden nach' einer Nieder¬
werfung Deutschlands selber nicht viel mehr. sein , als eng¬
lische Vasallenstaaten und ihre afrikanischen „Beziehungen "

-Waren dann nicht viel mehr als englische Kolonien .
Die englischen Annexionspläne treten hier offen zutage ,

,md trotzdem sucht man die glatte Eroberung , obwohl sie seit
Kahrhmiderten englische Politik geworden ist, noch schanchast
zu verhüllen . Der englische Kolonialminister L o n g- begrün¬
dete seine Absicht , die deutschen Kolonien einzustccken , mit den
Wünschen dev englischen Kolonien . Allein daß «das ein elen¬
der Vorwand ist, der lediglich erhoben wird , um nicht selber
eroberimgslnsttg zu erscheinen, das mußte sich der Minister
Lang sogar von einer neutralen Zeitung , dcnr „Nieuwe Rot -
terdamsche Courant " sofort sagen lassen. Das Blatt erinnerte
daran , daß England damals , als eS die Unionsregierung von
'Südafrika aufforderte . Teütsch- Tüdwestafrika anzugreisen ,
auHdrücklich erklärte , es würde am Ende des Krieges über
-dieses deutsche Gebiet verfügen . Mer schließlich ist ' diese
formale Seite nickt so wichtig. Erheblicher schon ist die Tat¬
sache, daß Long seine Erklärung abgab kurz vor Znsarnmen -
tr -itt der englischen Reichskonferenz . Hieraus gebt
hervor , däß sich England und seine kolonialen Töchterreiche
über das Schicksal der deutschen Kolonien geeinigt hatten ,
bevor die^Ententenote an Wihon bereits abgesandt war , daß
man aber dicke englischen Annexionsplane .verschwieg, um sich
so den Beifall Ltmerikas zn der scheinbar uneigennützigen
Rolle Englands zu sichern.

Nun wird freilich das Schicksal der Kolonien nicht in
Australien oder in Südafrika , sondern in Europa entschieden
werden , und die schwere Erschütterung , die die britische Sie¬
geszuversicht bereits jetzt durch den verschärften U -Bootkrieg
erfahren hat,Hst uns ein Anzeichen dafür , daß auch die ko¬
lonialen Blutenträume Englands nicht reiten werden . Im¬
merhin ist es notwendig , gerade der deutschen Arbeiterklasse
deutlich zu machen, welch schweres Verhängnis über die wirt -
schaftli «be Entwicklungsireiheit Deutschlands , die doch auch zu
den Kricgszielen der Sozialdemokratie gehören , Hereinbre¬
chen würde , falls England die Durchführung seiner koloniale, -.
Raubpläne gelänge . Mit dem -deutschen Volke würde eines
der rührigsten und tatkräftigsten Elemente , das weben erst
das Stadium der kolonialpolitischen Kinderkrankheiten über¬
wunden hatte , aus der Reihe der Kolonialvölkor gestrichen .
werden , und die Erschließung der kolonialen Produktivkräfte
bliebe dann noch mehr als bisher das Monopol der Eng -,
länder , Franzosen und Portugiesen , bereu kolonialpolitische
Energie je - länger umso weniger den Ansprüchen zu genügen
vermochte, die die Bedürfnisse der letzten Jahrzehnte an -die
wirtschaftliche Erschließung der Tropen stellte. Um sich die
tiefgreifenden - Wandlungen klar zn machen, die sich hier in
den letzten MenÄcherialtern vollzogen hatten , umß ' inttn sich :

die sundameirtale Tatsache vor Augen halten , daß die Be¬
völkerung Europas im 1-9 . Jahrhundert um rund ein Drittel
Milliarde Zugenommen hat . Die Bedürfnisse dieser so ge¬
waltig - gewachsenen Menickien-masse an Kleidung und Er¬
nährung , uni nur diese beiden elementarsten Dinge cmzusüh-
r -en , konnten schon längst nicht mehr aus den Produkten be¬
friedigt werden , die der heimische Boden bot . Die gesamte
moderne Landwirtschaft mit ihrer hochentwickelten Fleisch¬
produktion — wir reden natürlich von der Zeit vor dem
Kriege — wäre ohne Erschließung der Tropen , ohne die
Futtermittel , die man ans den kolonialen Delprodnkten ge¬
winnt , undenkbar -. Tie Herstellung der Fette und Dole , But¬
ter , Käse und Eiern , deren Mangel wir jetzt so empfindlich
spüren , wäre in den ungeheuren Manen , die die gesteigerte
Bevölkerrmg Europas braucht , ebenfalls ohne koloniale Be¬
tätigung abfolitt ausgeschlossen. Man muß sich immer ver¬
gegenwärtigen . daß dieses Anschwellen der Bevölkenmg
Europas von rund 180 ans fast 300 Millionen Menschen alle
früheren Voraussetzungen unserer Ernährung , unserer Han¬
delspolitik . unsere Wirtschast-smöglichkeiten revolutioniert und
aus neue Grundlagen gestellt hat . Es trat unter anderem
eine tiefgreifende Verschiebung in der Landwirffchaft ein . die
den geographischen Bedingungen der ver 'chiedenen Zonen
mehr entsprach und die ohne Zweifel einen großen Knltnr -
fortichritt bedeutete . So überließ die uiropäi 'cbe und beson¬
ders die deutsche Landwirt 'chasr den Anbau der Gespinst¬
pflanzen ebenso den dazu besser geeigneten Kolonien , wie den
Anbau der- Oelpflanzen und verwandte den dadurch frei ge¬
wordenen Boden zum Anbau von Getreide .

Aber diese internationale Arbeitsteilung batte natürlich
zur Voraussetzung , daß die Erschließung der Kolonialländer
in raschem Tempo vor sich ging . Und gerade hierin versag¬
ten die alten , bisherigen Kolonialvölke'-. Sie konnten sich
den stark gesteigerten BeÄirmissen der letzten Jahrzehnte
nickt schnell genug anpassen , weil es ihren Gewohnheiten und
ihrer Machtstellung mehr entsprach, bei extensiver Kultur, . un¬
ter Ausnutzung ihres KokdnÄmonopols

' die alten Arbeits¬
methoden bcizuvehalten . die ia genügende Profite abwarfen ,
als im , Konkurrenzkampf zu intensiver Wirtschaft überzu¬
gehen und die brach liegenden Produktivkräfte des Landes zu
beben . Tie Folgen dieser Tatsachen waren die stets neuen
Preisrevoliitionen der letzten Jahrzehnte , in denen die Ver -
tenernng der kolonialen Rohprodukte zum Ausdruck kani.

In dicker Situatton wäre die Ausschließung des dentschen
Volkes aus der Reihe der Koloniglvölker eine Prämie auf
die bisherig « Monopolwirtschast . : Statt einer Beschleunigung
der . dringend . notwendigen kolonialen Erschließung würde
eine Verlangsamung einkreten und Deutschland besonders
wäre mit seinen unentbehrlichen Bedarfsartikeln vollkommen
abhängig von der Preispolitik und der Monopolivirttchaft sei¬
ner Feinde . Mit welchen Plänen diese sich auch für die Zeit
nach dem Kriege tragen , hat die Pariser Wirtschaftskonferen .;
deutlich genug gezeigt und der englische Kolonialnnnister hat
nun auch noch den Punkt aufs I gesetzt. Hier wachsam zu
sein und den droh-enden Gefahren entgegenzutreten , ist ge -
rodb im Interesse der deutschen Arbeiterklasse und ihrer Le¬
benshaltung dringend notwendig .

Bom Krieg.
Deutscher Tigerümcht.

Englische Vorstöße zurückgewiesen .
WTB . Großes Hauptquartier , 22 . Febr . ( Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Südlich von A r m e n t r e r c drangen nach starker
Feuerwirkung mehrere englische Kampaguien in unsere Stel¬
lung : kraftvoller Gegenstoß ivarf sie smart hinaus . Bei
Säuberung der Gräben wurden 200 tote Engländer gezählt .
89 Ma -n-n gefangen zu-rückgefübrt.

Erknndigungsvorstöße des . Feindes stidwestlick von War -
noton . südlich des La Bafs .ee - Kanals und zwischen
A n c r e und S o m in e schlugen fehl.

festlicher Kriegsschauplatz.
Front des Grneralfeldmarschalls Prinz Leopold von Bayern:

Südwestlich von Riga und am Südufer des Narocz -
Sees scheiterten Unternehmungen russischer Abteilungen bis
Kompagniestärke . _

ch
. Bei L -abuey . an der Schtschara -und an mehreren

Stellen zwischen dem . Dnjester und den - Paldkarpqthen
wurden einige Handstreiche von nweren Stoßtrupps erfolg¬
reich durchgesiihrt .

Ander
Front des Generaloberst Erzherzog Joseph

und bei der
Heeresgruppe des Generalsrldmarjchalls v . Mackensen

herrschte bei Schneetreiben nur gering » '
Gescchtstättakett .

Mazedonische Front.
Oesttich des Wardar versuchten sich Engländer vor

serer Stellung einzunisten ; sie wurden im .Handgnnutten -'

kamvf vertrieben .
Der 1 . Generalqartiermeister: Ludendorfs .

Deutscher Abendbericht.
WTB . Berlin , 22 . Febr . , abends . (Amtlich.)
Im Westen bei .Regen und Nebel keine Kamps --

Handlungen von Bedeutung .
Im O st e u brachte östlich von Zloczow ein Vorsi-oß rx» .

Stnrmtru -ppen 2-30 Gefangene ein.

Türkischer Bericht .
WTB . Äonstantinopel , 22 . Febr . (Nicht amtlich.) Ärm¬

licher Bericht von gestern : Tigris front : Schwere In¬
fanterie - und Artilleriekämps ? auf beiden Seiten . — Kan -
kasnssvont : Vorfiihlende Bewegung einer schwachen
feindlichen Erkundigungsabteilung gegen Vorposten imseres
rechten Flügels wie geyen unseren linken Flügelabschnitt wur¬
den erfolgreich abgeschlagen. Wir erbeuteten in eine,' Stel¬
lung eine gewisse Menge Waffen und Kr-iegsmaterial . Im
übrigen richtete der Feind schwaches

^ Artillcriefetter gM „
unsere linke Flügelstellung . An den anderen -Fronten kein
Ereignis von Bedeutung .

französischer Bericht .
WTB . Pari», 22 . Febr . ( Nick: amtlick .) .

' Ämtlnder Bericht vor
gestern nachmittag: Von der Nack ist lein wicktiges Ereigmr
melden . — ttben-Sberich! : Ariilleriefencr in der Gegend von Kutie
de Mesnil und auf dem - rechten Maasurer bei der» Gehölz t>o >-
Courrierc und bet Be .gmvaur. Unser Artillerieieuer verurmchch
jn den fcindlicken Linien am Waldrand :vr >Uick vo» Grandcbimr
Zerstörnngcv. Ern feindlicher Handstreich gegen einen , unserer klei¬
nen Posten im Absctmitt des Gehöftes von beS Chambrcttes fckei-
tcrtc in uniern , Feuer , Neöcrall sonst war »er Tag ruhig .

EreWsse m See.
Jteue A Voot-Ersolge .

WTB . Amsterdam , 22 . Febr . (fllicht amtlich.) Ter hol»
ländische Dampfer „D r i b e r g e n" ist versenkt worden .

WTB . Paris , 22 . Febr . (Nicht amtlich.) . Liste versenkter
Schiffe vom 21 . Februar 7 Uhr : Versenkt wurde am
19 . Februar der englische Tampfer „Eori '

o et Caradrr "

(3242 BRT .) , F i i cherfa h r z e n g 9 30 au^ Bonlogsie.
Fi sche r fa h rz e ng 8 9 79 aus Bonlogne , am 20 . Febr .
der norwegische Segler ,.F a t I -e o f A f t o n" (196.3 T .) . am
21 . Fcür . der norwegische Dampfer (Bnkat " ( 14 .32 BNT . i

Ei » großer ttlBoot -Erfolg .
WTB . Berlin , 22 . Febr . (Amtliäf .) Eines unserer Un¬

terseeboote hat am 17. Februar im Mitt .elmeer den ita¬
lienischen Truppentransportdampfer ..M i n a s " (2831
Tannen ) durch Torvedoschuß versentt . Der Dampfer hatte
1 00 0 Mann Truppen . eine große Ladung Mu¬
nition und Gold im Werte von 8 Millionen Mark für
Saloniki an Bord . Die Besatzting des Dampfers und sämt¬
liche an Bord befindliche Truppen sind nmgekommen , mtt
Ausnahme von zwei Mann , die von dem Unterseeboot geret -
tet wurden . (Ter Dampfer „ Minus " ist schon im Bericht
vom 19. Februar erwähnt . )

UBvotHeldrn .
Berlin , 22 . Febr . Eines der beiden U -Boote , von denen

heute vormittag gemeldet wurde , daß sie- zusammen 36 Schisse
Versenkt haben , stand unter dem Befehl des Oberleuttiants
S t e i n b r i n ck , der mit seinem ll -Boot allein 23 von den
gemeldeten Schiffen versenkt hat .

Der Eindruck des verschärften II Bootstriegs in London.
WTB . Stockholm , 22 . Febr . Estsirtst amtlich.) . 'Rach, m^s

England stammenden Mitteilungen hat die
'
V er schä -r >

sn -ng d e s . U - B o ot kr i e q es in erster Linie in Lon¬
don ticken Eindruck gemacht,

'
besonders - deshalb , rveil

England nur für etwas über einen Monat
L e b e n s in i t t e l v o r r ä t e habe.

Verbrecherische Znmntmigcii .
Berlin, 22 . Febr . Zuoerlässige Nack richten -festigen, daß

die Ente -ntc ^ den- Versuch ' macht , mich die -
' Kapitä 'nr

neutraler schiffe zn veranlassen . - die Lebeusnsittes zir
vergiften , die sie un ' eren Tauchbootmannfckiästen geben
' ollteu , wenn diwe sie ans holwi Sde ' nin 'NahiMigsmitttl

' an -
gehen . Diele Tatsache ist wieder ein äiamkteristiicher

' Be - ,
weis , mit welcher Skrupellosigkeit

'
die Entente den Krieg

gegen uns rührt . (Franks . Ztg .) ’

A
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Sinftigk KrieMa- richten.
Tie traurige Lage der Elsässer in Frankreich .

ÄTB . Bern , 22 . Febr . lieber die Lage der Elsässer
,m Frankreich schreibt die „Pictoire "

, daß ein großer Teil
von ihnen , die deutschen Namen tragen und deutschen Akzent
'haben , kaum in Frankreich zu leben haben , ohne Hungers
siu sterben . Alle Türen schließen sich vor ihnen . Die
„Victoirc " befürwortet deshalb , es möge den Elsässern gestat¬
tet werden , ihre Namen zu sranzösisicren .

Ein Ttimmunggbild aus Paris .
Bern , 22 . Febr . Der Pariser Korrespondent der „Neuen

Züricher Zeitung " entwirft folgendes Stimmungsbild von
Paris im Februar 1917 :

„Paris entspricht im harten Winter 1917 unter dem Re -
zinrc eines unerbittlichen Blockaöekriegcs gar wenig dein
traditionellen Bilde des Wohllebens nnd der Sorglosigkeit ,
dvs > sich seine Verehrer von ihm zu machen pflegen . Trauer ,
Entbehrung und bange Zuknnftssorge wohnen in den Duar -
treren der Armen wie der Reichen , freilich auch Vertrauen ,
Stolz und vaterländische Dpserwilligteit . Plan fühlt , daß der
Friede mit Riesenschritten naht und dieses Jahr
das letzte der Prüfung

'ein wird , wahrscheinlich auch das
härteste . Sie werden in den Äriegserinnerimgen den Pariser
fortleben , wie die Augnsttage 1911 , diese kalten , kohlenlosen
Wochen , wo man in den Prachtwohnungen der Reichen
schlotterte wie irr den- Mietskasernen der Armen , wo elegante
Leute mit dem Aschentessel oder Kohlen ' ack unter dem Arm
über die Straße gingen ' wd in den Waudelgängen der
Großen Lper auf die öffentliche Verteilung harrten .

"

Ter Lrveusmittrluiangcl i » Italien .
WTB . Bern , 22 . Febr . Ter italienische Abgeordnete

Rnin speicht im „ Messagero " die Notwendigkeit der Ra¬
tio n i e r n u g der Lebensmittel ans ; doch werde
die Rationierung in Italien auf große Schwierigkeiten
stoßen , da der Italiener der größte Anarchist unter den Kon¬
sumenten sei . Nur eine u u u m f ch r ü n k t e Diktatur
And die Po li zeige Walt würden helfen können . Man
dürfe keine Zeit mehr verlieren ; ein weiterer Auf¬
schub der Maßregeln wäre eine materielle und mora¬
lische Katastrophe . In Italien mangele es vor allem
an Getreide und Fetten . „Popolo Romano " meldet
-in einer Zuschrift ans Sassari , daß in ganz Sardinien
A e t r e i d e m a n g e l herrsche. Laut „ Avanti " führte der
Präfekt von Bari für die ganze Provinz die Brotkarte und
die Mehlkarte ein .

Ein norwegischer Protest gegen englische Willkür .
WTB . Kristiania , 22 . Febr . (Nicht amtlich .) Ta zwei

xnglischc Hochseetorpedoboote am 20 . Februar Len nonvegi -
fchcn Dampfer „Sortland " auf norwegischen : Gebiete bei
Etats st ädt angehalten haben , hat dtzr Minister des
Aeußeni die Gesandtschaft in London angewiesen , bei der
englischen Regierung bestimmte Verwahrung ' gegen diese
Neutralitätsverletzrrng einzulegen .

Lloyd Georges Rede verschoben .
WTB . London , 22 . Febr . ( Nicht amtlich .) Im Unter¬

haus teilte Banar Law mit , daß die Darlegungen Lloyd
Georges bis zum 23 . Februar verschoben ivorden feien .

Eine amerikanische Militärvorlage .
WTB . Washington , 22 . Febr . (Reuter .) Nach einer

Besprechung mit dem Präsidenten Wilson teilte der
Staatssekretär des Krieges Baker mit , er
werde noch in dieser Woche eine vom Generalstab bereits aus¬
gearbeitete allgemeine Militär Vorlage dem
Kongreß vor legen lassen . Wie verlautet , ist der
Präsident für den Grundsatz der allgemeinen mili¬
tärischen Ausbildung , ivenn sic praktischerweise zur
Ausführung gebracht werden könne .

Die Teuerung in Nenyork .
WTB . Nenyork , 22 . Febr . Der Bürgermeister

empfing drei Abordinmgen aus den östlichen Vierteln , welche
baten , die Gemeinde möge einige Millionen Dollars zum
Einkauf und Wiederverkauf von Lebensmit¬
teln zur Verfügung stellen . Ter Bürgermeister versprach
die Besserung derartiger Hungerzustände .

Rrregskredrte und Eroberungs¬
krieg ,

.Heute wird im Reichstag der Etat von 1917 und mit ihm zu¬
gleich der neue Kriegskredit von 15 Milliarden zur Beratung ge¬
sellt werden . Einen Auftakt zu diesen Verhandlungen , die sich
voraussichtlich recht kurz gestalten werden , liefern die Beratungen
des englischen Unterhauses vom letzten Dienstag .

Dort ist, zum erstenmal seit der Ablehnung des deutschen Frie -
rxnsangtzbots , die Opposition durch die Radikalen Ponsonbh
nnd Trevelyan zu Worte gekommen . Was die beiden Redner
anführten , enthält für uns nichts sachlich neues . Trotzdem ist es
wertvoll , wenn Dinge , die eigentlich Selbstverständlichkeiten sind,
auch dort zur Sprache kommen , wo man von ihnen nicht gerne
bört , und wenn dadurch bestätigt wird , was die sozialdemokratische
Presse Deutschlands seit dem Bekanntivcrden der Ententeantwort
an Wilson unaufhörlich wiederholt hat : Daß nämlich der Krieg
der von England geführten Mächtegruppe gegen Deutschland und
sxme Verbündeten nunmehr unwiderleglich als Eroberungs¬
krieg enthüllt ist.

Ponsonby hat eine lange Reihe von Eroberungszielen der
Entente aufgezählt , die aber , nach den vorliegenden Berichten zu
schließen, noch lange nicht vollständig ist. Er sprach von einem
französischen Syrien , emein italienischen Smyrna , einem russischen
Armenien und Konstantinopel , einem englischen Mesopotamien und
Arabien , von der Auslösung der Donaumonarchie , von der Weg¬
nahme der deutschen Kolonien durch England . Das Programm
der Entente verlangt aber auch den Heimfall Elsaß -Lothringens
« n Frankreich , der preußischen Ostprovinzen an Rußland und —
stecht verstanden — wohl auch die Auslieferung Schleswig Holsteins
jmt Dänemark . Der englische radikale Friedensfreund enthüllte
-dgmit schonungslos die Heuchelet der Behauptung , die Entente
iömpsr mir fiir selbstlose Ziel «,

Aus einem anderen Gesichtswinkel beleuchtete Trevelyan
die Kriegs - ' und ' FriedenSfrage , indem er darauf binwies , daß alle
optimistischen Voraussage : ', eines bevorstehenden Entcntesicges von
den Tatsachen ividerlegt worden seien.

Die Antwort , die Sonar Law den beiden Friedensfreunden
erteilte , war über alle Maßen dürftig und beschränkte sich in der
Hauptsache auf das Widerkäueu der Phrase , daß es sich für Eng¬
land nur um den Kampf gegen die preußische Militärkaste handle .
D :e Eroberungszicle der Verbündeten leugnete der englische Mi¬
nister nicht, dies wäre ja unmöglich gewesen , da sie doch in der
Note an Wilson protokollarisch niedergelegt sinn.

Die Lehre , die aus diesen Verhandlungen des englischen Un-
terlauses für Len deutschen Reichstag und ganz besonders für die
Sozialdemokraten des deutschen Reicbötag spricht, leuchtet ohne
lveiteres hervor . Dir Sozialdemokratie ist eine Gegnerin von Sr -
oberuugkriegcn . Las hat , etwa zur gleichen Stunde , da Ponsonbh
und Trevelyan im cnglisck >eu Unterhaus sprachen, Genosse Otto
Huö im preußischen Abgeordnetenhaus init aller Schärfe ausge¬
sprochen. Das sozialdemokratische Programm kann aber nicht so
äukgelcgt ioerden , daß jedes Volk sich nur gegen die Eroberungen
zu lvchren habe , die etwa von der eigenen Regierung beabsichtigt
find . Noch iiäbcr als die. Sorge , daß das eigene Land seinen Sieg
zu Eroberungen mißbrauchen könnte , liegt uns die Sorge , daß
wir nicht selbst zum w i l l e n l o s e n Gegenstand
feindlicher Eroberungsgewalt herabsinken . Wer
die Eroberungspolitik des eigenen Landes bekämpft , aber diesem
Lande die Mittel verweigert , sich selbst gegen fremde EroberungS -
plänc zu wehren , der macht feine eigene Beweisführung unwirk¬
sam und beraubt sich selbst jedes Einflusses auf die öffentliche
Meinung .

Die Gefahr , daß Deutschland i:ach einem überwältigenden
Sieg , von Uebermut gevackt, ein Weltreich begründen werde , ist
außerdem wirklich nicht die schlimmste Gefahr , die Europa bedroht .
Es besteht wahrhaft kein Grund , in dieser Beziehung überängstlich
zu sein. Als Bebel und Liebknecht im deiitschcn Reichstag
die Kriegskredite zur Fortführuug des Kampfes gegen Frankreich
ablchiiten , da stand dem siegreichen Teuischlaud isoliert ein ge¬
schlagenes Frankreich gegenüber , das ioahrhaftig an alles andere
eher denken konnte , als aii Eroberungen auf Deutschlands Kosten .
Es stand damals Deutschland nicht ein ungebenrer Weltbund
gegenüber , der offen und vor aller Welt die Zerstückelung Deutsch¬
lands als sein Ziel proklamiert hatle .

Die Tinge liegen also heute ganz anders als damals , und nur
hartnäckige Rechthaberei kam: den fundauientalen Unterschied über -
schin . Heute gilt cs , zunächst einmal den nock> ungebrochenen
Sieges - und Eroberungswillen der Gegner zu
brechen . Ist dies gelungen und gelänge es weiter , die Gegner
so klein zu machen , daß sie genötigt ivären , ein deutsches Friedens -
dlttat niizunehmen , dann lväre es Zeit für die Sozialdemokratie ,
das äußerste daran zu setzeil , daß der Frieden nicht durch deutschen
Siegerübermut zu einem Frieden der Demütigung und der Vor¬
bereitung zur Wiedervergeltuiig ivird . Alles , was dazu jetzt vor¬
beugend zu sagen ist, hat die deutsche Sozialdcniokratie wiederholt
und mit dem größten Nachdruck au -gesprochen, Sic Hot dabei aber
freilich nicht übersehen , daß diese Frage einer inehr oder weniger
wahrscheinlichen Zukunft , für uns nicht die nächste und dringendste
ist. Tie Frage , die uns auf die Nägel brennt , ist die, wie wir die
Erobcruiigsabsichten der Gegner zunichte machen und uns ein
deutsches Reich erhalten können , in deni zu leben für die deutschen
Arbeiter noch möglich ist. Diese Frage kann aber nicht dadurch
gelöst werden , daß maii die .Kriegskredite ablehnt .

Wer die Notwendigkeit der nationalen Verteidigung anerkennt ,und das tun , von einigen Originalgcnies abgesehen — schließlich
noch alle , der sollte sich nicht dagege,i sperren , daß die, die es dazu
haben , dem Reich die Nittel zu seiner Verteiigurig vorschußweise
zur Verfügung stellen . Er sollte sich aber auch davor hüten , dem
Ausland ein Bild innerer Uneinigkeit zu geben ,das seinen gegen Deutschland gerichteten ErcBcrungswillen stärkt .
Nichts Besseres könnte für einen dauernden und erträglichen Fric .
den der Zukunft geschehen, als wen, : der Reichstag diesmal die
Kricgstredite einstimmig bewilligte . Diejenigen , die das verhindern ,
nehmen wahrlich keine Verantwortung auf sich!

flu » der Partei .
11 . Offinburg , 22 . Febr . S 03 ialb cm . Verein . Die

Parteimitglieder machen w,r darauf aufmerksam , daß am Sonn¬
tag,25 . Februar , nachmittags punft \44 Nhr , im „ Zähringer
Hof " (Nebenzimmer ) eine Versammlung stattstndet . Land -
tagSabgeordneter Adolf Geck wird über das Thema „Der Krieg
und seine Einwirkung auf die Presse " sprechen . Es ist zu er-
ivarten , daß die Mitglieder , besonders ^ mch die Frauen , sich zahl¬
reich einfinden . Die Verlegung der Versammlung ist mit Rück¬
sicht aus die Festsetzung der Polizeistunde aus 10 Uhr abends , nötig
geworden .

Eduard Bernstein früher uud jetzt .
Sehr lesenswert ist heute die programmatische Hauptschrist

Eduard Bernsteins : „Die Voraussetzungen des Sozialismus und
die Aufgaben der Sozialdemokratie ". (Stuttgart 1899. ) Man
höre inn : :

„ Sie ( die Sozialdemokratie ) wird auch gemäß ihrem Pro¬
gramm in solchen Fällen , wo sich Konflikte mit andern Nationen
ergeben und eine direkte Verständigung iiicht möglich ist. für die
Erledigung auf schiedsgerichtlichem Wege eintreten . Aber nichts
gebietet ihr , dem Verzicht auf Wahrung deutscher Interessen der
Gegenwart »der Zukunft das Wart zu reden , wen« »der weil
englische, französisch« »der russische Chauvinisten daran Anstah
nehmen . Wo es sich auf deutscher Seite nicht bloß um Lieb¬
habereien oder Sonderinteressen einzelner Kreise handelt , die für
die Volkswirtschaft gleichgültig oder gar nachteilig sind , w, in
der Tat wichtige Interessen der Ratian in Frage stehe«, kan«
die Jnternationalität kein Grund schwächlicher Nachgiebigkeit
gegenüber den Prätrnsianen ausländischer Interessen sein ."

- ( „Voraussetzungen "
, Seite 144/145.)

Boräbnend trat damals Ed . Bernstein für eine möglichst ener¬
gische Auslandipolitik ein. Schrieb er doch auf Seite 148 :

„Die Nationen gehen heute nicht mehr so leicht in den Krieg
und ein festes Auftreten kann unter Umstände « dem Friede «
dienlicher sein als fortgesetzte Nachgiebigkeit."

Um jeden Zweifel an unserer Bejahung der Landes¬
verteidigung auszuschlietzen , schlug Ed . Bernstein vor , den
Programmsah Volkswehr an Stelle der stehenden Heere " umzu¬
ändern in „Umwandlung der stehenden Heere zur Volkswehr ",
„ weil sie das Ziel feststellt , und doch der Partei freie
Hand läßt , heute , wo die Auflösung der stehenden Heere nun ein¬
mal nicht -maebt " .

Sollte es trotz unserer Friedensliebe einmal zum Krieg kom -
nien . so riet uns der Stratege Ed . Bernstein , den Krieg möglichst
rasch in LeindeÄasi ) zu tragen .

Seit « 2

„ Im gegebenen Falle hieße es daher fähig sein, den ftries
f# schnell als möglich in was Feindesland zu tragen und borl gn
führen , da in modernen Ländern Krieg im eigenen Lande schon
dje halbe Niederlage ist."

Bernstein ivollte also damals Kriegskredite nicht erst belvilli-
gen , inenn für Lcdeb 0 ur die Voraussetzuiigen dafür gegeben
sind, das heißt die Franzosen am Rhein und die Rus¬
sen an der Oder stehen.

Bernstein schrieb aber in seiner Programnischrist auch noch
den folgenden Satz :

„Es gibt in der Sozialdemokratie Leute , denen jedes Ein »
treten für nationale Interessen als Chauvinismus oder Per .
lenung der Fntrrnationalität und der Klassenpolitik des Pr »ks»
tariats erscheint." ( „Voraussetzuiigen "

, Seite 150 .)
.Heute behauptet dieser selbe Eduard Bernstein ( „Leipziger

Volkszeitung " vom 25 . Januar ) , das treue Festhalten der sozial-
demokratischen Mehrheit an der Pflicht der Landesverteidigung ,
stehe „ mst uiiziveideutigen Beschlüssen der Parteitage in offen -
barem Widerspruch ". _ .

Deutscher Reichstag .
Entlastung der Militärgerichte .

Berlin , 22. Febr . Am Bundesratstisch Staatssekretär Helfse -
r i ch , Graf R 0 c d e r n , Z i m nt e x nt a u 11.

Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung nm 3,20 Uhr mii
einer Ansprache, in bet er sagte : Wenn nicht alles täuscht, nähern
wir uns den EntscheidungÄämpfen in dem gewaltigen Völkerrin¬
gen. Hochherzig und von edlen Beweggrürrden geleitet , hat der
Deutsche Kaiser mit seinen Verbündeten dem Feinde die Hand zun ».
Frieden entgegengestrcckt. Diese Hand ist mit '

Hohn und Spot !
zurückgcwiesen ivorden . Angesichts dieser Zurückweisung wird
Deutschland die Waffen uneingeschränkt anwcndcn . ( Bravo !) Indem feierlichen Ernst der Zeit , die wir durchleben, sind wir un ^
dessen bewußt , daß wir diese unsere Waffen , die uns zur Ber -
sügung stehen, nicht eher niederlegcn werden , als bis das Ziel des
Kampfes erreicht ist , die Verteidigung der Unabhängigkeit und
Freiheit unseres Landes . In diesem Augenblick, wo ivir von neuem
in die größten Kämpfe eintreten . entbieten wir unfern Gruß baut »,
bar und bewundernd unfern stolzen Heeren und denen unserer
Verbündeten . (Bravo ! ) Wir entbieten unser » Gruß der stolzer
Flotte mit ihren unvergleichlichen Tauchbooten , den erprobten und
genialen Führern zu Wasser und zu Lande . ( Bravo ! ) Wir ent ,
bieten unfern Gruß dem ganzen Volke, das ivie ine zuvor an der
Arbeit ist, trotz aller Schwierigkeiten für Kaiser und Reich zuarbeiten , für die Freiheit und Unabhängigkeit unseres Baterlam
dcs . ( Lebhafter Beifall .)

Das Andenken des verstorbenen Mg . Roland - Lücke
( Natl . ) wird durch Erheben von den Sitzen geehrt .

Dem auf dem Felda der Ehre durch Kopfschuß gefallenen Mg .
v . Modi na (Deutsche Fr . und Welfe ) widmet der Präsident
cineir längeren Nachruf . Der Platz des Abgeordneten ist durcheinen großen

'
Lorbeerkranz mit schwarzen Schleifen geschmückt .

Ein Beileidsschreiben des Reichskanzlers wird verlesen .
Dem nach 1 '/ »jähriger russischer Gefangenschaft heinrgekehrten

greisen Abg. Fürsten v . R a d z i w i 11 widmet der Präsident ,)erz -
liche Worte der Begrüßung . (Lebhafter Beifall .)

Das , Haus tritt darauf in die Tagesordnung ein . Die
Beratung der Anleihedentschrift für das Reich 1916 wird ohne,
Aussprache erledigt .

Es folgt die erste Beratung dcö Gesetzentwurfs bctr . Einberu¬
fung von Hilfsrichtern zum Reichsmilitärgericht .

Ministerialdirektor Dr . Lewald empfiehlt die Vorlage , die an¬
gesichts der wachsenden Beschwerden notwendig ist, zur Annahme

Abt . Statzthage » ( S . AG .) : Wir müssen uns fragen , ob denn
keine aiidere Maßnahme zur Entlastung der Militärgerichte mög¬
lich ist, als die zahlennräßig und zeitlich unbegrenzte
Vermehrung der Richter . Werden denn wirklich so furcht¬
bar viele von unfern Soldaten vor Gericht gestellt ? Wie steht es
mit der Aushebung des Belagerungszustandes ? Wir beantrage ^
Kommissionsberatung der Vorlage .

Abg. Landsberg (Soz . ) : Das Gesetz ermöglicht die schneller«
und grüiiülichece Erledigung einiger Fälle . Wir ivürden der
Vorlage auch ohne Kommissionsberatung zugestimmt haben , wollen
ihr aber nicht widersprechen .

Abg. Tode (F . Bp .) : Wir stimmen der Kommissionsberatung
nicht zu . Die Vorlage ist ganz klar . Deshalb wollen wir sofort
in die zweite Lesung eintreten .

Abg. Mertin ( D. Fr .) : Angesichts der Dringlichkeit der Sachs
ist Kommissionsberatung nicht erforderlich .

?lbg. Fehrenbach ( Zentr .) : Tic Reform des Militärstrafgesetz .
bucheS ist dringend zu wünschen und zwar noch während deS Krie¬
ges, damit die erschreckend harten Strafen aufhören
Die unnötige Anrufung des Gerichtsherrn sollte uninöglich gemacht
werden . Die Vorlage mutz aber so rasch als möglich erledigt
werden .

Der Antrag auf Kommissionsberatung wird abgelehnt .
Die zweite Lesung wird daher in einer späteren Plenarsitzung

vorgenommen werden .
Ter Antrag des Abg, Gröber (Zentr .) auf Einsetzung einer

ftmmtffiim zur Vorberatung der Ernährungsfragen wird an -
genpmmen .

Damit ist die Tagesordnung erschöpft.
Morgen Freitag 1 Uhr pünktlich : Erste Lesung des Etats ; Kriegs -
kreditsteuervorlage . — Schluß nach 145 Uhr.

Deutsches Reich.
Tie Kohlensteuer .

In dem Entwurf des Kohlensteuergesetzes, das dem Reichstag
zuging , ist die Erhebung einer Steuer von 20 v. H. Werte »
der gelieferten oder -sonst abgegebenen oder der Verwendung im'
eigenen Betriebe oder dem eigenen Verbrauch zugeführten oder
der eingeführten .Kohle vorgeschlagen. Zur Entrichtung der Steuer
ist verpflichtet , ivcr vom In - und Ausland gewonnene Kohlen oder
au » von ihnen gewonnenen , Braunkohlen hergestcllt Preßkohlen auf
Arund eines Kaufvertrages liefert , oder sie sonst abgibt oder sie
rer Verwendung im eigenen Betriebe oder dem eigenen Verbrauche
zuführt . Ferner ist zur Entrichtung der Steuer verpflichtet , der
von einem anderen im Auslande gewonnene Steinkohlen auf -
arbeitet oder wer von einem andern im Jnlanüe gewonnene Braun¬
kohlen zu Preßkohlen verarbeitet und dann auf Grund eines Kauf¬
vertrages liefert , oder sic sonst abgibt , oder sie der Verwendung
im eigenen Betriebe oder dem eigenen Verbrauche zuführt . Er
erhält bei der Lesteuermig der bei ihm steuerpflichtig gewonnenen
Kohlen die Steuern vergütet , die für die zurAufarbeitung oder Ver¬
arbeitung bezogenen Kohlen entrichtet worden sind . Zur Entrich¬
tung der Steuer für aus , den: Auslande eingeführte Kohlen ist der
Empfänger verpflichtet . Tic Steuerpflicht für die inländischen
Kohlen tritt ein , sobald die Kohlen abgegeben oder dem eigenen
Verbrauche zugefsihrt wird . Tie Steuer wird fällig am 15. de?
folgenden Monats . Die Steuerpflicht für aus dem Auslands ein -
geführre Kohlen tritt ein , mit der Grenzüöerschrertung . Die Steuer
wird fällig , sobald die Sendung zum freien Verkehr abgefertigt
worden ist. Keiner Versteuerung unterließt die zur Aufrechter¬
haltung des Betriebes des Bergwerkes , soivie die zur Aufberei¬
tungsanlagen erforderlicheii Kohlen , ferner diejenige Menge der
Braunkohlen , die zur Herstellung der Preßkohlen benötigt wirb .
Der Bmrdesrat ist ermächtigt , Bestimmungen zu treffen , in wie¬
weit Kohlen steuerfrei zu . belassen sind, die znm Betriebe von Schif¬
ten oder Eisenbahnzügcn (dienen , die den , Verkehr mit dem Aus -
i« de tMfun& bt .

'
^



Uh. 4$.
Zur Landtagscrsatzwahl für Liebknecht .

Das „Berliner Tagblatt "
berichtet : Im 11 . Berliner Land¬

tagswahlkreis , in dem bekanntlich für Dr . Liebknecht eine Ersatz¬
wahl vorzunehmen ist, wurden bei den Ersatzwahlen für die aus -
geschiedenen und verstorbenen Ersatzmänner etwa ISO Wahlmännerder Sozialdem . Arbeitsgemeinschaft und der Spartakusgruppe , etwa
60 Wahlmänner der alten sozialdemokratischen Partei und unge¬
fähr ebenso viel der bürgerlichen Parteien gewählt . Einen sicheren
Schluß auf das Ergebnis der Abgeordnetenwahl laßen die Wahl¬
männerwahlen noch nicht zu , da man nicht weih , für welchen Kan¬
didaten sich die im Amt gebliebenen Wahlmänner entscheiden
werden . Das Blatt nimmt an , daß die bürgerlichen WahlmännerBei der Aügeordnetenwahl den Ausschlag geben werden .

Das fällige Versprechen.
So ziemlich jeder Tag bringt uns eine neue Versichermigson landwirtschaftlicher Seite , daß die Landwirte jetzt allestum wollen , um die Not des Volkes zu lindern . Heute regi¬strieren wir die folgende Versicherung, die auf der Bündler -

Pcrrade abgegeben wurdtz :
„In voller Erkenntnis des Ernstes der Lage , aber auchin ungerochenem Opfermut , wollen wir deutschen LandwirteLlles geben, was wir haben , schaffen , was Menschenkrast zu

-schaffen vermag , und mit dem gesamten deutschen Volke Ent¬
behrung und Einschränkung teilen und auch unsererseits alle
-Kraft daran setzen, um den Teil des Kampfes siegreich zu be»
stehen , den zu führen wir berufen sind.

"

Vaterländischer Hilfsdienst .
Bei der Beratung des Entwurfs einer Verordnung überdie Versicherung der im vaterländischen Hilfsdienst tätigenPersonen wurde der Regierungsentwurf dahin abgeändert ,daß der vorgesehene Jahresverdienst von 820 Mark für Land¬arbeiter und 1200 Mark für gewerbliche imd landwirtschaft¬liche Facharbeiter einstimmig auf 1200 bezw. 1800 Mark fest-

gesetzt wurde . Diese Löhne bilden die Grundlage für ' die«bentuell zu gewährenden Renten .

Freitag , den 23. Februar 1917. Seile 37

Vnden.
Krankcnkassentagung .

oc. Tonaueschingen , 22 . Febr . Hier fand vor wenigenTagen eine Ausschußsitzung der Freien VereinigungBadischer Krankenkassen statt . Die Versammlungdie von dem Vorsitzenden des Vororts Karlsruhe , Stadtver¬ordneten W . Hof aus Karlsruhe , geleitet wurde , befaßte sichbesonders eingehend mit der Einführung der Fa¬milie n v e r s i ch e r u n g bei den badischen Krankenkassen.So sehr man die Einführung einer solchen Versicherung be¬
grüßte , wurde aber doch zum Ausdruck gebracht, daß die
Kasten jetzt schon große Lasten infolge des Krieges zu tragenhätten , die nach dem Kriegs in heute nicht übersehbarer WeiseÄnschwellen würden . Darum sei die größte Vorsicht bei Ein
führung der Familienversicherung geboten . Es wurde be¬
schlossen, den Vorost Karlsruhe zu beaustragen , die Verhandlungen mit der ärztlichen Landeszentrale auf Grund eines
Pauschquantums fostzuführen , welches es den Kasten über '
Haupt ermögliche, der Frage näher zu treten . Zum „Ab
schluß von Veruntreuungsversicherungen " wurde der Vorost
beauftragt , mit einer deutschen Versicheungsgesellichast einen
Empfehlrmg -svertrag abzuschließen, welcher den Kasten beson¬dere Vorteile bietet , im übrigen aber den Kasstn es frei zulassen, sich zu versichern oder nicht. Die Versammlung befaßte
sich dann - weiter mit einer Reihe mehr interner Angelegen¬heiten . ^

Tie Frage der Errichtung einer Prüfungsstelle fürhie Geschäftsführung der Krankenkassen soll in- Gemeinschaftmst den Nachbarverbänden der Pfalz , Elsaß -Lothringen und
Hessen zur Verwirklichung gebracht werden . Im Verlauseder Sitzung teilte der Vorsitzende mit , daß seit der Lahrer
Hauptversammlung der Vereinigung 21 neue Kasten mit
über 10 000 Mitgliedern beigeststen seien.

-m- Durlach , 20. Febr . Am Samstag , 24 ., und Sonntag25 . Februar , veranstaltet im Gasthaus zur „ Blume " der hiesige
Kaninchenzüchtsrverc -in eine Frühjahrsgauaulsstellungdes Gaues 4, Mittelbaden , des Verbandes Badischer Kaninchcn -

züchtervereine , die eine gute Beschickung erfahren dürfte , da derGau über eine starke Mitgliederzahl verfügt und es auch an sonst«nichts fehlen läßt , um der Kaninchenzucht immer neue Freunde«zuzuführen . Das Kaninchenfleisch sollte ähnlich wie in Frankreichfund Belgien mehr Volksnahrung werden . Hierzu ist aber nötig ,'daß immer weitere Kreise sich für die Haltung und Züchtung von
Kaninchen interessieren . Dies wird ganz besonders durch Ver¬
anstaltung von Ausstellungen und Schauen erzielt und soll auchdie Veranstaltung wieder diesem Zwecke dienen . Zu derselben sin)
zahlreiche Ehren - und Spezialpreise gestiftet , so daß den Gaumit -
gltedern -die Beschickung bestens empfohlen werden kann . Als
Preisrichter ist Herr K n o d el ( Pforzheim ) gebeten und liegt so-Nit das Preisrichteramt in guten Händen . Ein Besuch - er Aus¬
stellung dürfte auch für Anfänger in der Kaninchenzucht sehr lehr¬reich sein . ( S . Anzeige .)

oc . Rastatt , 22. Febr . Beim Auftauen eines zugefrorenenÄbortrohres explodierte die dabei verwendete Spirituslampe und
schlug einem Blechnermeister das linke Auge aus .

bc. Baden -Baden , 22. Febr . In einem Hause an der Fremers -
bergstraße verübte eine Frau Selbstmord , indem sie die Gashähneöffnete und das ausströmende Gas einatmete .

bc. Ketsch , 22. Febr . Wiederum hat das leidige unvorsichtigeHantieren mit Schußwaffen einem jungen Menschen das LÄen
gekostet. Der 13 Jahre alte Sohn Eduard des seit Kriegsbeginn im
Felde stehenden Sattlermeisters Ludwig Ries spielte gestern mit¬
tag mit einem geladenen Revolver , wobei die Waffe sich entlud unddie Kugel dem Jungen durch die Brust drang . Ins Herz getroffenwar derselbe kurz darauf der schweren Verletzung erlegen .

oc. Pforzheim , 22. Febr . Reichsbankvorstand Pohl wurde tele¬
graphisch ins Reichsbankdirektorium nach Berlin berufen , wo er in-selbständiger Stellung in Fragen der Goldregulierung tätig seinwird .

bc. Kehl, 22. Febr . Ter Maschinist A. Gänzle fing einenMarder , der ihm mehrere Hühner totgebissen hatte . Gänzle ver¬
kaufte den Räuber zu 30 M an ein Straßburger Pelzwarengeschäft ,
j— Dem Kaufmann Weber wurde vom Bürgermeisteramt der
Verkauf sämtlicher Waren , die nur gegen Karten abgegeben wer¬den , entzogen.

-ch Offenburg , 22 . Febr . Der Vorschußverein Offen¬burg veröffentlicht soeben den Geschäftsbericht für 1916. Diesem
entnehmen wir : Bis zum Ausbruch des Balkankrieges bewegten
sich die Kreditansprüche der Mitglieder aufsteigend . Unsere For¬
derungen an sie betrugen Ende 1912 5 577 848 jH und gingen bis
KSnfce 1916 zurück auf 2 675 639 JL Ein Zeichen gesunder Kredit -
ivirtschast , das fick durcb Einicbränkuna der Lebensbedürfnisse einer¬

seits , anderseits durch höhere Preise für Vieh, Boden - und Fabrik - .
erzeugmsse erklärt . Hieran profitierten auch schuldnerische Mit - '
glieder , welche teilweise Gläubiger des Vereins wurden . Die da¬
durch flüssig gewordenen Gelder mit neu hinzukommenden Ein¬
lagen fanden nutzbringende Verwendung im Ankäufe von Reichs¬
anleihen und Vorschüssen an Sparkassen und Gemeinden , sowie in
kurzfristigen Reichsschatzscheinen und Einlagen bei Banken . Auseinem Gesamtbetrag von 3 908 357 M sind wir zum Teil für neue
Reichsanleihezcichnungen gerüstet . Aber auch viele Mittel werden
wir bei Wiederaufnahme stiedlicher Arbeit den Einlegern und kre-
ditbedürftigen Mitgliedern , insbesondere denjenigen , welche zumHeere einberufen sind, zur Verfügung halten . Der Jahresumsatzstieg als höchster seit Bestehen des Vereins auf 131 565 577 M .Der Reingewinn beträgt 108 424 M , Der Verteilungsplan schlägtwiederum eine Dividende von 6 Prozent vor . 3000 Jl werden für
gemeinnützige Zwecke zur Verfügung gestellt. Die Mitgliederzahl
beträgt 2357 . Die Generalversammlung findet am 3 . März statt .bc. Lahr , 22 . Febr . Aus Kürzell wird berichtet : Ein Maler
kaufte vor Kriegsausbruch ein Faß Oel , das Kilogramm zu 53 Psg .Da er zum Mil -tär eingezogen wurde , verkauften es jetzt seine
Angehörigen , das Kilogramm zu 15,50 Mk. mit einem Gewinn von2300 Mk . Das Oel wird zu technischen Zwecken verwendet .bc . Billingen , 22. Febr . Der „ Schwarzwälder Bote " meldet
aus Weingarten in Württemberg : Der Zugführer Kranz von hier
verkaufte zwei auf der Leipziger Kaninchenausstellung mit dem
ersten Preis ausgezeichnete Zuchthasen um den Preis von 450 Mk.Damit ihm nicht ein anderer Liebhaber zuvorkomme , sandte der
Käufer telegraphisch den Kaufpreis .

bc. Pfaffenweiler A. Staufen , 22. Febr . Seit dem Winter
1879 auf 1880 hatten wir die ganze Reihe von Jahren nicht mehr
so kalt wie diesen Winter . Damals erfroren in unseren Reb-be-
zirken fast sämtliche Rebstöcke . Einem scharfen schneidenden Ost -
wmde waren die Reben zum Opfer gefallen . Diesen Winter fehltebei der scharfen Kälte der furchtbare Wind , der 1880 die Nuß¬bäume krachen ließ . Das Triebholz ist noch heil und gesund und
wenn der haste

'
Frost unter den Rstschädlingen etwas aufgeräumt

hat , so sind die Vorbedingungen zu einem schönen Herbste gegeben.
bc. Konstanz , 22. Febr . In Buchs in der Schweiz traf am

20. Februar der erste Zug mit serbischen Kriegsinvaliden ein . Er
umfaßte -etwa 400 Kranke , wovon 40 liegend transportiert wurden
und 15 Geisteskranke , ferner 5 verwundete Franzosen . Der zweite
Zug am 23. Februar führt 380 serbische Invalide , darunter 13
Geisteskranke .

oc . Heidelberg , 22. Febr . Von den Mitgliedern des Lehrkör¬
pers der Universität Heidelberg wurden ernannt : der Professor
der Augenheilkunde Geh . Rat Dr . Theodor Leber zum ordentlichen
Mitglied der Kgl. Societät der Wissenschaften in Upsala , der Na¬
tionalökonom Geh . Rat Prof . Dr . Eberhard Gothein zum korre¬
spondierenden Mitglied der historischen Klaffe und der Botaniker
Geh . Hofrat Prof . Dr . Georg Klcbs zum korrespondierenden Mit¬
glied der mathematisch -physikalischen Klaffe der Kgl . Bayerischen
Akademie der Wissenschaften, sowie der Volontärassistent Dr . Da¬
niel Häberle beim geologisch - paläontologischen Institut zum korre¬
spondierenden Mitglied der Geographischen Gesellschaft in München .

oc. Mannheim , 22. Febr . Nach einer mehr als dreiwöchent¬
lichen Unterbrechung der Rheinschiffahrt infolge Eisgangs traf ge¬
stern vormittag der erste Bergschleppzug des Fendel -Konzerns , be¬
stehend aus dem Dampfer Badische Aktiengesellschaft Nr . 9 mit
vier Schiffen Fendel 43, 50, 60 und 75, alle mit Kohlen beladen ,hier ein . Damit dürfte wohl in den nächsten Tagen die Kohlennot
behoben sein . Weitere Schlepper sollen von Mainz nach hier un¬
terwegs sein.

bc. Mannheim , 22. Febr . Am Dientag kam ein 32 Jahre alter
berheirateter Schlosser von hier in einem Fabrikbetriebe auf Wald¬
hof beim Andrehen eines Flugzeugmotors dem Propeller zu naheund erhielt von diesem einen Schlag an den Kopf Er trug eine
erhebliche Verletzung davon und mußte ins Allgemeine Kranken¬
haus Äerführt werden . — Das Neckareis. ist gestern mittag ohne
Schaden abgetrieben .

Deutsche Kinder als Gäste der Schweiz.
In Schi ff Hausen trafen 104 Kinder , 90 Mädchen

und 14 Knaben aus Freibnrg i . Br . ein, die auf An¬
regung eines Privatkomitees zur Förderung ihrer Gesund¬
heit einen vierwöchigen Aufenthalt im Kanton Schaffhaufen
machen dürfen . 60 der Kinder werden in der Stadt und 44
auf dem Lande untergebracht . (Jens . Khe .)

flus der Stadt .
Karlsruhe » 23 Februar ,

Ter Einzelne .
Immer grausiger , immer mörderischer wird das Völkev-

rin -gen . Grenzenlos ist bereits das Elend in allen Ländern
und immer größer werden dennoch feine Grenzen . Ta bleibt
es nicht aus , daß viele an der Welt schier- verzweifeln möch¬
ten , daß sie sich in einem Weltenchaos dünken ohne Plan und
Sinn .

Machtlos steht der Einzelne diesem Völkertreiben ohn¬
mächtig gegenüber . Er kommt sich vor wie ein Nichts und
dennoch ist er alles . In ihm , dem Einzelnen , ist der Keim
der- Weltordnung begründet . Etwas werdendes ist der Ein
zelne, das Volk, die Menschheit, ein ständiges auf und ab mit
der Tendenz nach oben die Welt und dieser große Lebens -
irozeß des Ganzen hat seinen Halt in der Vollwertigkeit der
einzelnen Standhaften , Festen , Erkenntnisklaren . Wenn auch
noch so verständnislos und ordnungswidrig uns die Welt er-
cheint, sie geht vorwärts , dennoch vorwärts durch den Wert

der Einzelnen .
Wie oft in der Weltgchchichte hat nicht ein einziger klarer

Kopf der Entwicklung hm Weg gewiesen. Sollte man da
verzweifeln müssen, wenn heute bereits Millionen aufgeklär¬
ter Menschen den klaren Weg erkannt haben , den die Mensch¬
heit zu gehen hat ?

Ohnmächtig ist der Einzelne in der Welt von heute , eine
große treibende Kraft aber ist er auf dem dornenvollen Wege
zur Höhe . Er wächst in der Verzweiflung des Augenblicks,um als Größerer dann zu schaffen für das Nein .

Wir sind darum nicht weniger geworden als bisher , son¬dern mehr , klarer, , tiefer , innerlicher und iiberzeugter und
werden mit größerer Kraft und entschiedenem Erfolge unsere
Arbeit fortsetzen können , wenn nach des Krieges Toben die
Zeit dafür reif ist. Ein harter Felsblock, fest und -unerschüt¬
terlich, sind wir in diesem Branden und Wogen von heute,der Grundstein einer neuen Friedenszeit . Wir sind nicht ein
Nichts , wenn es auch oft ' o scheint , wir sind alles , wir die
Anhänger jener umfassenden Anschauung von Weltordnung
und Weltenharmonie . _

abende erweitern . In dankenswerter Weise haben sich dies¬
mal MitgliÄer des G r o ß h . K o n s e r v a t o r i u m s für
Musik unter - Leitung des Herrn Hoftats Professor H.
O .r d e n st e i n in den Dienst der vaterländischen Sache ge¬
stellt . Neben Herrn Ordenstein , der den einleitenden Vor¬
trag übernommen hat , wirken mit die Fräulein Elisabeth
G u tz m a n n , Paula I m l e , Mathilde Roth , Elisabeth
Moritz und Johanna Kunz , sowie die Herren Leutnant .
Joachim Marten und Reinhold Siegrist , die Werke
von Mozart zur Aufführung bringen werden . Der Besuch
dieser -vaterländischen Volksfeier kann umso mehr empfohlen
werden , als die Nanien der Mitwirkenden von vornherein für
hochwertige künstlerische Darbietungen bürgen . Ter

.
E i n -

tritt ist wieder für jedermann volbständi . g frei . Die
Karten werden vom Gewerkschaftskartell und vom
Pförtner im Rathaus ausgegeben . Am Eingang des
Saales wird Gelegenheit zu freiwilligen Gaben zur
Deckung der Kosten gegeben sein .* Tierschuyverein . Die 41 . Hauptversammlung wurde am
letzten Mittwoch abend von dem Vorsitzenden, Herrn FriedrichW o r r e t , mit einer Begrüßung der Anwesenden und einer län¬
geren , der gegenwärtigen - schweren Zeit entsprechenden Ansprache
eröffnet . Ter Vorsitzende gedenkt zunächst dankbar derer , die ihnin der umfangreichen Arbeit besonders tatkräftig unterstützt haben.
Zu den altbewährten Kräften der Herren Rechnnugsrat Er¬
ft a r d t , Rechtsanwalt Dr . Schneider , Ofterrevisor Weis ,
Polizeikommisiär Rieding er gesellten sich in dem letzten Jahre '
die Herren Baurat Prof . Neu me ist er und Hugo Jöst , zurzeit
Vizefeldwebel . Besonderen Tank sprach der Vorsitzende auch allen
denen aus , welche durch Geschenke und erhöhte Beiträge ihre warm¬
herzige Anteilnahme und Jntereffen an -dem Verein bekundeten.Es kamen 7848 St . Tierschuhkalender als gute Werber zur Ver -c
teilung . Die Vereinszeitung „ Der - Tierfreund " wurde allen Mit¬
gliedern kostenlos zugestellt . Ferner wurde eine Anzahl guter
Schriften und Bücher an Schulen usw. verschenkt , um dem Tier¬
schutz in immer weiteren Kreisen , besonders bei der Jugend , Ein¬
gang und Verständnis zu verschaffen. Kriegsbeihilfe wurde wie¬
derum durch Beiträge zum Roten Kreuz , für Sanitätshunde , fürdas Jenaer Sanitätshundelazarett durch Sammlung von Per¬
bandsstoffen u . a . m„ geleistet . Zum schmerzlosen - Töten von Hun¬den und Katzen wurde in der üblichen Weise die Kohlensäure vom
Verein kostenlos geliefert . — Der vom Vorsitzenden zusammen¬
gestellte Futterersatz wird an sieben verschiedenen Plätzen der . Stadt
gefüttert und außerdem unentgeltlich an die Mitglieder abgegeben.Die erfolgreiche Tätigkeit der Schutzmannschaft und Gendarmerie— es kamen 128 Tierquälereien zur Anzeige — wurden mit einem
Geldgeschenk von 240 M bezw. 50 M belohnt. — Der Grundstock
zur Erbauung eines Tierheimes beträgt zurzeit 1300 M , mögen
sich edle Spender finden , die dksen so stärken, daß das dringend
notwendige Unternehmen bald in Angriff genommen werden kann.— Das Gesuch an das Ministerium , den Dohi nstieg bei uns in
Baden nicht zuzulaffen , war mit Erfolg gekrönt, dagegen lehnteder Stadtrat das Ersuchen um Einführung der Kahensteuer , wie
sie in andern Städten vorhanden , vorerst ab . Nachdem Herr Rech¬
nungsrat E r h a r d t den Rechenschaftsbericht, der die '

wohlgeord¬neten finanziellen Verhältnisse erkennen ließ , verlesen hatte , wurde
dem Vorsitzenden und dem Rechner Entlastung für die Jähresrech - -
nung erteilt . An Stelle von Herrn 4berrevisor Weis , der aus
Gesundheitsrücksichten sein ' Amt niederlegen mußte , wurde Herr
Hugo Jöst einstimmig zum 1 . Schriftführer gewählt . H . J .

* Woher kommen die hohen Fischpreise? Eine Antwort aus
diese Frage erhält man , wenn man nachstehende Rechnung prüft ,die von einer amtlichen L-ebeusmiltelvertellungsstelle für eine
FIcischlieferung ausgestellt wurde . Danach kosten vier Körbe
Brat schollen 61,84 Mk. nach den festgesetzten Höchstpreisen;
dße vier zu der Sendung benutzten alten Körbe mit weitem '
Wcidegefl -echt sind mit 61,20 Mk. berechnet worden , können ccher
nrcht zurückgegeben werden . Die Fra -cht beträgt 35,32Mark und der Provisionszuschlag 1 Prozent 1,55 Mk , so daß sichein Rechnungsbetrag van insgesamt 159,91 Mk. ergibt . Auf der
Sendung im Wert von 61,84 Mk. ruhen also nicht weniger 98,07
Mark Unkosten . Dieses Beispiel zeigt so recht deutlich, wie die
außerordentlich hohen Preise für die wichtigsten Lebensmittel ent .
stehen und — wie man die Höchstpreise zu umgehen weiß.

* Die Postsperrc für Sendungen an Kriegsgefangene in Eng¬
land sowie den anderen überseeischen Ländern ist wieder aufgehoben
worden . Die zu verschickenden Gegenstände und Eßwaren können
in der Kriegspackstube des Nachrichtenbureaus (Rotes Kreuz ) Zäh¬
ringerstraße 98 pari ., während der Geschäfrsstunden abgegeben
werden , woselbst alsdann nach fachgemäßer Verpackung die Weiter¬
leitung der Pakete erfolgt .

* Verhaftung . Wie uns mitgeteilt wird , ist der Küchenmeister
Hennhöfer des städtischen Krankenhauses wegen Di -öbstahls von
Lebensmitteln aus den Küchenvorrälen verhaftet worden . Unter¬
suchung ist im Gange .

Gr . Hvstheatcr . Das Schauspiel „Könige "
, das am Sams -

tag , den 24 . Febr ., hier erstmals aufgeführt wird , erlebte zu Be¬
ginn d 'eser Spielzeit seine Uraufführung am Wiener Burgtheater
und wurde bisher

" m : t größtem Erfolge von einer ganzen Anzahl
erster deutscher Bühnen gegeben.

* Vaterländische Volksseier. Ter Verein zur Veranstal¬
tung vaterländischer Volksseiern wird am nächsten Sonn¬
tag , den 25 . Februar , abends ^ 8 Uhr , durch eine
musikalische Aufführung im großen Saal
) es Museums die Reibe seiner bisherigen Unterhastungs -

Neues vom Tuge.
Mordtat .

Stettin , 23 . Febr . Vorgestern abend wurde eine 50 Jahre . altc .
'

Prostituierte in ihrer Wohnung von Hausbewohnern ermordet arcs- ,
gefunden Sie war mit einem Strumpf erwürgt und ihrer Bar¬
schaft beraubt worden . _

Letzte Nachrichten.
Wiedereröffnung der Rheinschiffahrt zwischen Mannheim und

Kehl bis Basel.
WTB . Berlin , 23 . Febr . Tie Verhandlungen , die seit

einiger Zeit über die Wiedereröffnung der Rheinschiffahrt ,von Mannheim und Kehl bis Basel geführt worden sind,,haben , wie die „Vossische Zeitung " berichtet, zu- einem befrie-
'

digenden Ergebnis geführt .
^

Ter Transport von Massen¬
gütern in die Schweiz ist prinzipiell beschlossen. Er dürste
ausgenommen werden , sobald die Wasserverhältnisse ans dem
Oberrhein es gestatten .
Die soz .-den». Fraktion stimmt für die Kriegskredite

WTB . Berlin , 23. Febr . In einer gestern abgehalte¬nen Fraktionssitzung hat die sozialdemokratische Reichstags -
fraktion laut „Vorwärts "

beschlossen, den Kriegßkrediten ihre'
Zustimmung zu erteilen und bei dieser Gelegenheit ihre Stel .
lung durch Abgabe einer Erklärung zu präzisieren.

Vom deutschen Hilfskreuzer „Puhme ".
Kopenhagen , 23. Febr . Der zweite '

deutsche Hilfskreuzer , der ,angeblich „ Puhme " beißt , setzt, wie „Pobtiken " meldet, seinekühne Tätigkeit fort und hat bereits eine sehr große Anzahlvon Schiffen versenkt . In der letzten Hälfte des Mönchs

r
'



Ar . 46. Freitag, re« £6. KtBruar 1817. Seite L
Dezember verlegte er seine Tätigkeit in den südlichen Teil de«
Atlantischen Ozeans. Tort brachte „Puyme"

, nach einer Meldung
südamcrikanischer Blätter , auch den dänischen Dampfer „Ham-
mershuS" auf, der mit einer deutschen Prisenbesatzung besetzt
wurde und am 2- . Januar Rio de Janeiro anlief und sich neben
tzic dort verankerten deutschen Schiffe legte . Bon dort nahm er
Lebensmittel und auch — wie die Blätter behaupten — Munition
sin Bord, worauf er den Hafen wieder verlassen wollte , doch von
einer Wache bei Santa Cruz entdeckt und durch zwei Schüsse ge¬
zwungen wurde, anzuhalten. Der Dampfer muhte neben zwei
brasilianischen Kriegsschiffen . Anker werfen. Auch die nordameri.
tänischen Zeitungen enthalten ausführliche Mitteilungen über die
Tätigkeit der „Puyme "» Wo die „ Puyme"

sich jetzt aufhält , ist un.
bekannt . Man meint, einige der von der „Puyme" aufgebrachten
Ŝchiffe seien von ihr auch als Hilfskreuzer ausgerüstet worden .
Elf englische Kriegsschiffe , mehrere französische und ein japam-
scheö Kriegsschiff sind setzt auf der Jagd nach der „Puyme". Tie
sZahl der von der „Puyme versenkten Schiffe ist in der letzten Zeit
nus 26 gestiegen . Ter Gesamtwert der versenkten und aufgebrach¬
ten -schiffe mit der Ladung wird von den Blättern auf 15—20
Millionen Dollar angegeben , jedoch wird diese Zister sicher zu
wiedrig angegeben . Soweit bisher bekannt ist, ist noch kein amen »
konisches Schiff der „ Puyine " zum Opfer gefallen . Staatssekretär
Pan sing erklärte, daß die „Puyme" ganz wie andere Kriegs,
schiffe behandelt werden müsse und den internationalen Gesetzen
Der Seekriegsührung unterworfen sei, die vorschrcibc, datz Schiffe ,
die verdächtig sind , Bannware zu führen, angehalten und unter¬
sucht werden dürfen. Eine Versenkung dürfe jedoch erst dann er¬
folgen , wenn für die Sicherheit der Mi Bord befindlichen Personen
gesorgt sei. Ter Kommandant der „Puyme " soll dem Kapitän
eines aufgebracktcu Schiffes erklärt haben , er habe Anweisung,
Vassagicrdampfcr nicht aufzubringen oder zu versenken.

Versenkt.
WTB . Berlin , 23 . Fedr . Von unfeeett Unterseebooten

wurden versenkt : Aur 4 . Februar der norwegische Dampfer
t„Solbrakon " mit 3470 Tonnen Weizen von Buenos -
Aires nach Cherbourg , ani 6 . Februar der norwegische
Dampfer „Ellavorc " mit Friichteu und Weiir von Neapel

noch London , an demselben Tag der norwegische Dampfer
„Havjard " mit Erdnüssen nach Dünkirchen .

WTB . London , 23 . Febr . Lloyds melden, datz die eng¬
lischen Tanrpfer „Corgo " und „Rosalic " versenkt
wurden .
Einschränkung des Eisenbahn - und Postverkehr« in Frankreich .

WTB . Paris , 23 . Febr . ( Agence Havas .) Die Blätter
melden , datz infolge der Streichung einer großen Anzahl
von Zügen und der bevorstehenden Einberufung von 6
Londsturmjahrgängen von Postbeamten gewisse Einjchrönk-
ungen und Aenderungen ini Postverkehr eintreten werden.
Es ist wahrscheinlich, Kotz die großen Städte nur noch vier
Austragungen am Tage haben werden und mir einen am
Sonntag .

Gärung unter den italienischen Landarbeitern .
WTB . Berlin , 28 . Febr . Zn Apulien herrscht laut „Ber¬

liner Tageblatt " tfroße Gärung unt :r den Handarbeitern ,
weil der Präsekt von Bari Brotkarten zu 500 Gramm pro
Kopf und Tag einsührtc .

Ein französischer Appell au England .
WTB . Bern , 23 . Febl '

. In den von der Zensur stark g«>
sttichenen Erörterungen über die englischen und die fran¬
zösischen Anstrengungen im Kriege schreibt „La Franc «" :
Man mutz anerkeimen . was England geleistet hat . Für
Frankreich sei es jedoch sehr notwendig , daß ein schneller
Sieg errungen werde . England müsse größere
Opfer bringen . Es solle sich ein Beispiel an
Frankreich nehmen , da? jetzt ' eine letzten Mannschaften
zusanimenmfse . Gegenüber den Rekrutierungen in Frank¬
reich keirn diejenigen in England ein Kinderspiel .

Vom dänischen Seeleutcstreik .
WTB . Kopenhagen , 23 . Febr . Die am Dienstag wieder

aufgenommenen nnd am letzten Mittwoch fortgesetzten Ber -
Handlungen zwischen Vertretern der Reedereivereinigung und
3 Verbänden von Schiffsbesatzungen wegen Beilegung des
Streiks der Seeleute sind abermals ergebnislos abgebrochen

worden . Sie werben vorläufig nicht wieder « »geleitet wer¬
den . Damit bleibt die Hauptschwierigkeit für die Schiffahrt ,
muh dem Auslande bestehen. De? dänische Amerikadvmpfer
„United States "

, sowie drei Ausfuhrdampfer , die init Äs
bensmitteln für England für alle Fälle zur Abfahrt bereit
liegen , haben vorläufig keine Aussicht, die Ausreise mitteten
zu könrren, da nach Wbruch der Verhandlungen die SchW - ,
besatzungen sich weigern , an Bord zu gehen.

Die englische Sorge .
WTB . Berlin , 23 . Febr . Laut „Berliner Lokalanz^ .

ger " wich in London eine ungeheure Propaganda für Spa »-'
samkeit und Mrhrerzeugung von Lebensmitteln gemacht.'

Lloyd George veröffentlichte einen Brief an alle Geistliche »
und Lehrer Englands , worin er sie anspornt , Lokalorgavi -
sattone « für Feld - und Ackerbau zu bilde«. Niemand könne
sagen , in welchem Maße die Existenz Englands von der Arbeit
in den nächsten Monaten nhhängen werde.
Eine Forderung der englischen Minister für den

Rationaldienst .
WTB , Rotterdam , 23. Febr . Wie der „Nieuwt

Rottrrdamsche Courant " aus London meldet, erklärte d«
Minister für den Nationaldienst , daß er eine
Million Männer brauche.

Briefkasten der Redaktion.
Nr . 200. B. G . Kinderunterstützungen geben allgemein kns

zum 18. Lebensjahr«.

Verrineanzelger .
Karlsruhe . (Arbeiter-Radfahrerbund „ Solidarität "

.) Samstag ,
den 24 . d . M ., abends Punkt X9 Uhr Mitgliederversamm¬
lung im Lokal . Wichtige Tagesordnung. 61k

Karlsruhe . iNaturfreunde . ) Pfalztour fällt aur . Dafür 5,50 Uhr
Gaggenau, Mahlberg, Freiolsheim, Tckwarzwaldweg , Ettlingen.

'
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Verantwortlich für Politik, Kriegsnachrichten und Letzte Post :
Wilhelm K»lb ? für den übrigen Inhalt : Hermann Kadel ; für die
Inserate : Gustav Krüger, alle in Karlsruhe, Luisenstratze 34.
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MerlöndW Msseier
Sonntag , den 25 . Februar , abends 7 Vs Uhr

im großen Saal des Museums :

« WlisA Wihm,
von Mitgliedern

des Großh . Konservatoriums für Musik.

Werke von W . A . Mozart .

Einleitender Vortrag :
Herr Hoftat Prof . H . Ordenstein .

OOQO
Vortragsfolgc :

1 . Sonate für Klavier und Violine
2. Arie au - „II rs xs .stoi .-e - (Der königliche Schäfer )
3 . Sonate für 2 Klaviere , v -äur
4. Lieder
5. Quartett , K -moII 678

Mitwirkende : Die Fräulein Elisabeth Gsttz- £
wann, Paula Me. Johanna Kunz. Elisabeth X
Moritz und Mathilde Roth ; die Herren Leut. X
nant Joachim Matten und Reinhold Siegttst. #
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Kriegsspeisung .
, Die freiwillige Beitragsleistuug für die Kriegsspeffung ist für
die laufendeWoche weit hinter unfern Erwartungen zurückgeblieben .
Aür nicht den zehnten Teil des ausgegebenen Essens wurden die
sin den Effenabgabestellen aufgelegten Zusatzgebührenscheine gelöst,
Mährend doch zweifellos wett mehr Teilnehmer an der Kriegsspei¬
sung lvohl in der Lage wären, der Stadt die Selbstkosten für dar
Wen zu zahlen .

Ww bitten die bemittelten Teilnehmer an der Kriegsspeisung
wiederholt , freiwillig die auf durchschnittlich 40 Pfg . berechneten
Selbstkosten der Stadt für das Liter Esten zu entrichten «nd die'Zusatzgebüyrenfcheine zusammen mit den Kriegsspeisungskartrn zu
lösen . Für je 1 Liter Esten in der Woche wird ein Zusatzgcvührrn -
schein über 1,20 Mk. ausgcgeben .

Es wäre der weniger Bemittelten wegen sehr zu bedauern,
wenn die Preise für die Kreigsspeisung erhöht werden mühten.
Die? kann nur dann vermieden werden , wenn alle Teilnehmer
an der Kriegsspeisung , die dazu in der Lage sind, freiwillig die
Lusatzgebühren entrichten . 622

Stadt . Äriegsspeisungsamt .

Fleischversorgung betr.
1 . Die Kopstnengc an Schlacktvtehfleisch und Wurst beträgt

k1&c die kommende Woche zusammen 225 Gramm,
j 2. Die Haushaltungen, die in der Kundenliste der Wursttcr
eingetragen sind, dürfen bei diesen in der Woche auf den Kopf
50 Gramm Frischwurst oder Schinken, Dauerwurst, Zunge und
Speck ( für Kinder unter sechs Jahren 25 Gramm ) beziehen , er -
lhalten aber bei dem Metzger, bei dem sie für den Bezug von
heisch eingetragen sind, nur 175 Gramm Fleisch mit eiugewach-
.lenen Knochen ( für Kinder unter sechs Jahren 85 Gramm ) .

3 . Es ist an den Lieferanten abzugebrn :
für je 45 Gramm Frischwurst 1 Fleischmarke,
für ja 45 Gramm Schlachtviehfleisch mit eingewachsenen

Knochen 2 Flei'chmarten ,
für je 18 Gramm Schluchiviehfleisch ohne Knochen,

Schinken , Dauerwurst, Zunge uns
Speck 1 Fleischmarke .

Karlsruhe , den 22. Februar 1917. i>23
Städtisches Rahrunasmittrlnmt .

Kohlrabe«
Wegen der Knappheit an Kartoffeln empfehlen wir

dringend die Venvendung von

MP* Kohlraben.
Tiefe werden von uns abgegeben : ‘ *
1 . in Mengen von 1 bis 2 Zentner

in der Brauerei Höpsner
Ecke' Kaiser- und Euglerftrahe

und zwar vormittags von 9 bis ?/£ I2 Uhr und nachmittags
von 2 bis 5 Uhr .

2 . In Mengen von 1 Zentner aufwärts in unserem Lager

st dllMWbrilll>. K.H. Mmpshtivll
Mühlburg , tzardkstratze 64,

und zwar nachmittags von 2 bis Mß Uhr .
Der Preis beträgt 4,25 Mk . für den Zentner . Die Kohl-

raben müssen abgeholt werden , sie können von uns nicht zu-
geführt werden .

" ver pfundweise Uerkauf
findet wie bisher an den Markttagen in den städtischen Ber .
kaufsbuden auf dem Markte statt . Der Preis beträgt für
diesen Kleinverkauf 5 Pfg . fiir das Pfund .

AllWei. Wirtschafte», Kutim -Büriete
md Printe

welche einen größeren Bedarf haben , wollen sich wegen Zu¬
teilung der ihnen zustehenden Mengen direkt an uns wenden .

Karlsruhe , den 17. Februar 1917. 616

Städtisches Nahrungsmittelamt .

üanffopitg .
( 78. Liste.)

Fiir die Unterstützung von Familien zum Kriegsdienst ein -
drrufener Wehrpflichtiger find an Grldgabrn in der Zeit *»m 1. bis
31 . Januar 1017 weiter eingrgangen:

Bei Nkitgtiedern de» Stadtrats von : Dr . Töderlein (w. G .)
30 <.X, Privatm . Gusll Kammer alt 1000 Jt , Frau Waenker Wtve .,
Exz . iw. G. ) 20 M, LÜdw. Mayer iw. G.) 10 Jt , Frl . Kley ( io.
G .) 10 M. — Ferner bei : der Süddrutschm Distsnto -Gesrllschaft
von : Alnrenrausch (w . G . ) 50 , X , Rechtsanw . Dr . H . Schräg (80.
Rate ) 30 -ck. Dir . Gugenheim 25 -ck ; der Bereinsbank Karlsruhe
von : W. Betsch 40 Jt , E . Kinne 15 Jt , Karl Eug . Duffner 10 M,
Frau Jnsp . Söhnlin 5 M, Kuno Büchel ( >o. G.) 5 Jt , Metzgermstr .
Franz Schmidt 40 Jt , A . M . 6 M , A . u . M. Becker 10 M , Will .
Betsch ( manall . G .) 40 JL \ der Mitteldeutschen Kreditbank von :
Frau Baurat Amalie .Hummel 50 . ti, Frau v . Fiebig 100 Jt , Un¬
genannt 100 «Ä ; der Rhein. Kreditbank — Fil . Karlsruhe — von :
Frau Emma Wild 20 Jt , Frl . Elisab . Stein (w. G. ) 40 M. Frau
Prof . Th. Mayer 20 <K, Frau Stefanie Heinsheimer 20 Jt , Frl .
Seiz 25 Jt , Stabsarzt Dr . Bukoszer 25 Jt , L .L.Ger.Rat Neckel
( m . G .) 100 Jt , Frau Reg .Rat von Albert 100 Jt , Minister Frhr .
H . von Bodinan. Exz. (m. G .) 100 S , Prof . Karl Eyth (m. G .)
20 „X , Frau Geh. Hoftat Helene Arnold ( f. Jan .) 50 Jt , Präsident
von Engelberg 300 <.X, Dr . Holtzmann ( w. G. ) 25 Jt , Geh . Hof¬
rat Dr . Blum ( f. Jan . ) 100 Jt , Ungenannt (Beitr . f. Jan .)
10 M, Frau Postdirektor Clady ( f. 3 Monate) 15 Jt , Josef Tautier
100 Jt , Prof . Hans Hausrath ( w. G . ) 30 S , G. H . 10 Jt , Ger¬
trud Baumüller 10 Jt , Major von Frisching ( m . G.) 50 Jt , Frau
Emma Levis (m. G . ) 50 , X, Prof . Hans von Volkmann (m. G.)
30 Jt , Verw.Ger .Rat E. Nutzbaum ( m. G.) 50 Jt , Hoftat Prof .
Hch . Ördenstein ( m. G . ) 50 Jt , Notar Dr . Tchmarzschild ( m . G .)

'
50 Jt , L .Ger .Dir . Dr . Reis; 50 Jt , M. S . Rheinüerg, Reuhork ,
überreicht durch Frau Konsul Mcolai, 500 Jt , Dr . med. Ä. A. 30-ck,
Lrau . v .^Dambro !.vsff. .I0 .Geh,.Ftgt . Jt -, .€ .3 .®er .'JW

Herm. Wolf 50 <.X, Baurat Henz 30 <.X, O .L.Ger.Rac Neckel (man .)
100 Jt , O.Amtmann Max von Gulat 200 Jt , Frl . Amelie Maier
50 Jt , Geh. O .Rog .Rat I . Henn (w. G .) 50 M , Frau Natalie
Hiller (w . G .) 50 dem Bankhaus Straus u. C» . von : Major-
Hübsch 500 Jt , Sigmund Bernheimcr ( w . G.) 50 Jt , gerb. Maruni
30 ,X , M . u . H. Hetz 40 M, Geh. Rat Elbs (w . G .) 30 Jt , Pre¬
diger Fink 2 Jt ; ferner Gaben für Monat Januar von :
Berta Gutmann Wwe. 25 M, Jak. Schnurmann Wwe . Erben
100 Jt , Frau Rosa Heilbronner Wwe . 50 <.X, M . Goldberg 100 .# ,
Emilie Auerbach 20 Jt , M . St. Straus 500 Jt , Dr . N. Stein 100 Jt ,
Tr . M . Straus 200 Jl \ dem Bankhaus Beit L. Hamburger von :
Sigmund Levis (w. G .) 100 Jt , Geh . O .Rcg.Rat Dr . Arnsperger
iw. G .) 100 M , Geh. Fin .-Rat Ellstätter ( mon . Beift .) 50 Jt ',
Baurat Bischofs (w. G . ) 100 M, Frau Marie Müller-Rasina 10 Jt .
A. Braurr u . Co. (f- Dez. u. Jan .) 100 Jt , O .L.Ger.Rat Jaecklc
( f. Jan . ) 10 Jt , Frau All . Brenk Wwe . (w. G. ) 25 Jt , Reg .-
Baumeister Gänshirt 10 ,X, C. A . 30 Jt , Frl . M. Rödel 50
M. Sck . 5 VX, F . B . 20 Jt \ ferner Monatsbeiträge von ?
K. Malsch 150 Jt , Med.Rat Dr . Gutmann 50 Jt , Geh. Rat Fetzen
50 cX, Dr . Theod . Hamburger 25 M , Frau Henriette Millstätter
100 M, Jntend .Rat Debus 25 Jt , Frau Luise Bing 20 M , Dr .
Max Rosenberg 80 Jt , Otto Siegel 500 Jt , Frau Geeilte Heins¬
heimer 20 Jt , Stadtpfarrer Hetzelbacher 30 Jt , Robert Curjel
100 Jt ; der Badischen Bank von : Geh . Hoftat Dr . A. Benckifti
iw . G .) 100 cX, Baronin von Monteton Wwe . (w. G .) 50 J '
Sofia Hugo Wwe . iw. G. ) 50 M, Frau L. Feist Wwe. ( w. G .)
50 , X, Frau Prof . A. Blankenhorn Wwe . ( w. G . ) 100 Jt , Stadt¬
pfarrer W. Brückner ( w . G . ) 100 Jt , Buchhändler Ernst Kundt
sw. G .) 20 M, Dr . Th . Längin (w. G.) 15 Jt , General d. Ins
und Generaladjut . Dürr . Exz . ( w . G. ) 100 M ; dem Bankhaus
Gütz von : Oberrev . A. Henninger ( w. G . ) 10 Jt , Frl . Henninger ,
Aeschi ( Schweiz ) ( w. G .) 10 Jt ; dem Bankhaus Heinrich Müller
von : Med.Rat Bähr (f. Jan . ) 30 Jt , Friedrich Krämer 10 Jt ,
Apoth . Kilian ( w . G . ) 50 Jt ; der Gewerbe - und Borschußbank
von : L .Ger .Rat Winkler '

( m . G .) 20 M ; der Stadtkaste von : ber
Bad . Bank ( f. Mon . Jan . ) 200 „11, Stadtrat Ro'b. Oster tag (w. G .) i
100 Jt ., Frau A . 3 M, Frl . Ritzhaupt , Hauptl. ( w. G. ) 10 Jt .
Oberbürgermeister Siegrist ( f. Jan . ) 60 Jt , E . H . (w . G .) 25 Jt :
Frau E . (w. G . ) 10 S , Frau Jak . Wesel ( w. G . ) 10Jt , Ph. Pkanne -
becker , Berm .Asst., z. Zt . Bramtenstellv. , 20 M, Minister Dr . Hübsch
Exz . (w. G . ) 50 Jt , Gottlob ( w. G .) 8 ,X, Frau Lina Fleck Wwe .
(w . G .) 4 Jt. , Dir . Karl Forst (f. Dez . u . Jan .) 400 Jt , K. M .
im. G.) 10 Jt , R . K. iw. G .) 10 Jt , Gg. Graulich (w. G .) 10 Jt ,
Ott , Burkert , Zugmstr. a . D . 5 M, Bürgermstr. Dr . Horstmann
im . G .) HO Jt , Frau Trau iw. G. ) 20 M , Ungenannt 6 Jt , Priv .
Stellberger iw . G .) 10 M, I . M . 100 Jt ; den Oberpostasfi¬
ste n t e n : Gilbert (w. G .) 5 Jt , Mayer 5 Jt , Mahsack 5 Jt , Weis
5 Jt ; Rechtsanw. Fuchs ( f. Jan .) 50 M , Geh . O .Rea.-Rat Seldner
(w . G . ) 50 Jt , Familie Künzel iw. G .) 20 Jt , Frl . Gretsch ( w. G.) <
10 cX , Bauinsp . Mombert iw. G.) 25 Jt , Frau Mombert (ft . G.1 .
25 M, Frl . Büchle ( 10 . G . ) 100 M, Adolf Baumann, Neuyork„
100 Jt , Frl . Mina Hetz 20 Jt , W . Kuhn (w. G.) 5 Jt , Frau
Lupperger (» . G .) 6 Jt , Frl . Lupperger (w. G.) 5 Jt , Strucker
iw. G .) 50 S , Siegfried Stern (w . G.) 30 Jt , Med .Rat Dr . F .'
Krumm ( st Jan .) 100 Jt , Dr . Fr . Fürst . Rechtsanw . (w. G.) 50«* ,
I . Ernst Wwe . (w. G .) 5 Jt , Gustav Tenn mg ( Verzicht auf Be - '
Zahlung einer Rechnung) 25 , X, Lorenz Rastetter (» . ®.) 10 Jt ,
Freifrau von Marschall 20 <H , L. Merkt iw. G .) 20 Jt , Wir«.
Geh .Rat B . Glöckner , Erz . 100 Jt , O.Beft .Jnsp . Ludw . Kirsch (w .
G . ) 40 Jt , Frau L .Ger .Rat Engelhardt 5 Jt , Franz Kratzner 20^ ,
Exz . von Sieg 20 Jt , Hofmetzger F . Ebbecke 50 S , R. 3 Jt , Frau
Postdir. Clady 20 M, Christ . Zoller, Landwirt, Durlach ( Butz»^
15 cX, Elisabeth von Teufsel 15,50 Jl , O .Baurat Prof . Max Läuger
iw. G .) 50 Jl , A . Äoeppen ( w. G . ) 25 Jt , L. 5 M, Frau von
Landen 30 <X , L . Brombacher u. Cie. Nacht. 100 Jt , Geh .Nai
Müller (w. G .) 50 Jt , Ing . Brosc (w. G. ) 20 M, Frau Gärtner
20 cX, Statt Meyer (f. Jan . u . Febr.l 100 M , C. S . 10 Jt , Dir .
Dietz 100 Jt,. Anna Lindner 30 Jt , Kirchenrat Fischer 10 Jt , Frau
Stöcker 3 M, Frau Avenmarg 3 Jt , General ö . Inf . Dürr , Exz.
( f. Rintr .»Karte zur Kaiserfeier) 5 Jl , Frau General von Hardegg
iw. G .) 50 <X, Ludw. Paar , Pr -v. ( !v. G . ) 100 Ji , Sch., Rüppurr.
20 Jt , S . S . 20 -X, Frl . Matheis , Hauptl. iw . G .) 30 Jt , Korps -
tabsvet. Scholtz ( f- Jan . ) 20 Jt , Archt. Tchweickhardt (w . G .l
100 M, Major Kretzmann (» . G .) 100 d , Geh . Med .Rat Dr
Kaiser (w. G.) 50 cX, Rud. Zimmermann (w. G. ) 15 Jt , Fabr .-
Tir . Dr . Döderleiir iw. G . ) 30 Jl , Armgart Hauser (w. G .) AI «4i ,
Frau Rud. Herrmann ( w. G.) 20 Ji , Otto Burkert, Zugmstr
a . D . (w . G .) 5 Jt ; ferner gingen ein : 20 M ( Wunsch beä H. A.)
und der Erlös aus Eintrittskarten für die Äaiserfeier im Konzert¬
haus mit 65,26 Jt .

Im Wege freiwilliger Gehaltsabzüge (je hälftig für das Rote
Kreuz und die Familienunterstützung bestimmt ) gingen im Mnat
Januar ein von : Reichsbeamten 203,50 oX, Staatsbeamten 4071 «# ,
Lehrern teinschl . Mittelschulen) 1659,70 Jt , Stadt . Beamten
1085,50 Jt , zusammen 7019,70 «tf.

Ferner gingen als fortlaufende monatliche Gaben im Monat
Deiember ein von :
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Seiner Grotzh . Hoheit dem Prinzen Max und Ihrer König !.
Hoheit der Prinzessin Max 500 Jl , N. A . Adler 50 - <k, den Bao.
Lederwerken 50 Jl , der Brauereigesellschaft vorm. Karl Schrempp
tOO Jl , Tr . Biirklin Erz . 300 Jl , L. I . Ettlinger 100 Jl , Kamm.
Ludwig Ettlinger 10 . 11, Frau Berta Ellstätter 20 Jl , Freund n .
Strauß ' 50 Jl , H. Fuchs Söhne 150 Jl , Gcschw. Gutmann 25 Jl ,
Gebrüder Henscl 100 Jl , Kom .Rat Karl Junker 50 Jl , Geschw.
Knopf 500 ,M , Gebe . Leichtlin 100 Jl , Louis L . Stern u . Cie , West-
«ndstr. 47, 150 Jl , -der Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe 250 Jl ,
E. F. Müllersche Hofbuchhandlung 100 Jl , Zahnarzt ?( . Münzeshei-
wer 50 Jl , der Bvauereigescllschast S . Moninger 200 vH , Neu u.
Hirsch 30 vH-, Pfanntuch u . Co. 200 M, der Brauerei A . Printz
200 Jl ', - Li Ritgen 60 Jl , Johannes Schlacke, Pianolager 30 Jl ,
Kaufm. Adolf Stern 50 Jl , der Eisengießerei F . Seneca 50 vH ,
Sub^ ruckerribes . I . Thiergarten 100 Jl , Hermann Tietz 500 Jl ,
Wälder n . Rank 100 Jl , Emil Weill 20 Jl , K . H. Wimpsheimer
000 Jt , I . Würzburger I . Henle Rachf . 30 Jl , Bernhard Würz¬
burger 50 <ft , Paul Ed . Küter, Hoflief . 50 Jl , Kom .-Rat Friedrich
Hoepfner 100 Al, der Mühlburger Brauerei vorm . v. Seldenecksche
kßrauerei 100 Ak , Sraatsminister Frhr . v. Tusch Exz . 150 Jl , Pro .
lurist L. Reichenberger 10 Jl , Faürkt. Albert Mändle 20 Jl , Fabrkt.
Louis Maier 20 vH . der Gesellschaft für Brauerei -, Spiritus - und
Preßhefefabrikation vorm. G. Sinner 300 Jt . I . Bä.hr, Eisenwarcn
10 > A , Vogel u . Schnurmann 150 M, Q.Jng . Görger lt . Frau ,
früher 350 Jl , jetzt fortlaufend monatlich 20 Jl , Rechn.Rat Wcy-
rether 5 J ( , Geh . ' Kom .Rat Fr . Wolfs 50 \ K, Ing . Hcinr. Kauf¬
mann 6 Jl,, Heinr . Berger 5 Jl , Apoth . I . Becker 20 M , Frau
Reinhard Fischer 5 Jl , Frau Lok .Jührer Ritter 3 Jl , Frau Mina
Weißenberger 2 Jl , Tipl .Jng . W . Hübsch 10 Kaufm. Friedrich
Böller 1 M , Frl . B . Flaitau 1 Jl , Hans Edelmann, Wirt 20 Jl ,
Gebr. Hagenauer 10 Jl , Verwalter Langenstein 3 vH , Gg . Hum¬
mel 5 Jl , Pflästerermstr . Fr . Braun 5 Jl , Joh . Gertb 1 Jl , Iran
Diath. Schneider 3 A , Gervas Rudmann 1 M , Johann Arnold
1 M, Karl Wurth 1 Jl , Wilh. Beisel 1 Jl , Friedrich» Weber 1 . K ,
3 . Th . Meyer 20 S , Optiker Miller 20 ,X , I . Fees Wwc . 2 fl ,
Frau Tanger 2,50 Jl , Franz Pohl , Restaurateur 10 Jl , Kaufnr
Dilh . Hcinert 1

'Jl , der Süddeutschen Diskontogesellschaft 150 vH ,
Frl . C. u . I . TÄorme 1 Jl , Ernst Blum Wwc . i vH , Baurat L.
Koßmann 20 Jf , Dr . Ellinger, Augenarzt 20 ,ä , Frl . Berta Wid-
iner 3 Jl , Kaufm. Adam Millstätter 2 Jt . Dir . Ludw . Till 10 vH ,
Kanzleirat D . Frank 10 Jl , Med .Rat Kusel 5 . tk, Frau Schön¬
berger Wwe. 1 vH, Rechtsanwalt Tr . Marx 10 . Jt , Frl . Laura
Perpente 10 M , Kaufm. Fr . Leppert 5 Jl , Frau Wilh. Weber 2 Jl ,
Kaufm. Emil Kley 20 Jt , Fr . Calmbach 10 Jl , der Buchdruckerei
Fidelitas 5 Jl , Williard , Baurat a. D . 30 Jl , K. Kuckert, Buch-
bmder 2 Jt , Geschw. Trauü 4 vH , Tr . Josef Schmitt, Oberstift.-
.Rat 5 Jl , Frau Kühlenthal, Oberst Wwe. 20 vH , Rechn.Rat Cb.
Zimmermann 20 M , Kaufm. Jul . Wachenheimcr 10 vH , I . Bleuler,
ißriD. 30 Jl , Kom .Rat G . Bunz 10 vH , Fabrkt. Rob . Rees alt
i30 Jt , Magdalene v . Beck 10 Jl , Militärbausekr. W. König 5 vH ,
Dir . R . Kimmig 35 Jl , Geh . Reg .Rat Mallebreiu 21 Jl , Kaufm.
Paul Tisteihorst 2 vH , Kaufm. Just . Seufert 2 vH, Kaufm. T . Baer
10 vH , SparkassenbuchhalterFritz Schroff 5 vH , Prok . H . Wittmann
t M, Prof . Tr . Äug. Marx 25 Jl , Frl . Maria Tucca 2 Jl , Kaufm.
Waldemar Hinze 1 vH , O .Geom . Ed . Bayer 25 vH , Zeicheninsv . H .
Ehth 5 Jl , Archt. R . Curjel 150 vH, Dir . Tr . Ehrhardt 10 jl .
Reg .-Baumstr . Linde 30 Jl , Geh . Rat Bittmann 20 H, O .Baurat
Fuchs 45 vH, Frau Kambeih 1 Jl , Fr . Ade, Metzgermstr . 10 vH ,
O.Geom. Neitkc 3 vH , Frau Klara Münzer 50 F , H . Werner,
Exprê utbest . 5 Jl , F . Diehm l vH , Bankbuchh . I . Zimmer 4 Jl ,
Th . Zahn, Hauptm.-Wwe. 3 vH , Frau Allcrs Wwe . 2 Jl, , Fr .
Printz, Priv .-Wwe. 120 Jl , Job . Schäffler, Assist. 2 Jl , General-
Jnsp . Karl Frentzen 10 . L . Bäckermür. I . Stübinger 5 Jl , Tr .
Jos . Holtzmann 5 H , Kaufm. Fritz Meißner 2 vH, Frau I . van
Gorkom 3 Jl , Fabrkt. Ulrich Hof 5 Jl , Frau Kassier L . Maurer
i . ff,, dem Kaiser-Kinematogravhen 2 , H . H . Buser , Bantbeamter
ß vH, Zahnarzt R . Woigele 5 vH, Frl . Maria Kieker 10 Jl -, Kaufnr.
R . Paar 75 ,11, Stadtrat I . Möloih 20 . H, Chemiker Tr . E.
Wundt 10 vH . Rechn.Rat Sicking« 3 vH , Jos . Ncumaicr 5 vH ,
Rechtsanwalt Fuchs 50 JL

Im Stadttcll Rüppurr gingen an Spenden im Monat De¬
zember ein : 149,50 vH.

Seit 1 . Januar 1917 sind uunmebr gespendet worden
25 849,46 vH . 614.

Wir danke» hierfür herzlich und bitten um weitere Spenden!

Karlsruhe , den 21 . Februar 1917.

Für den Stadial :
Die Kriegsicnterstüvuugs-Komntission .

SIMM SMWe Karlsruhe.
Die Stücke zu 100 Mk. der V . Kriegsanleihe

sind eingetroffen . Wir bitten unsere Zeichner, solche

gegen Rückgabe der ausgestellten Bescheinigungen
gefl . bei uns in Empfang nehmen zu wollen .

Karlsruhe , den 14. Februar 1917 . 593

Die Verwaltung

Pferdefleisch.
Morgen Samstag , 24 . Februar , geschieht der Verkauf

in nachverzeichneter Reihenfolge : 625
Bon 8 —10 Uhr Nr . « 00 1200

,. 10 —12 „ .. alle übrigen Stummer «.

PskrtkstzlWmi Lheoclor Lramlicff
Durlacherstr. 59» Tel. 3319 .

Ich kaufe «. verkaufe gelesene

hefte und Bücher,
. B. „Es war einmal," „Roman-

perlen" uiw., sowie alle sonstige
Horten . Bitte um Nachricht. Frau
Ras « Gut , Bruuueustr . S . ---

Iuarbeiterin
sofort gesucht. Frau Winkler »
626 Rüppurrerstr . 9,3 . St .

Einige gut erhaltene Kinder -
«leidche » von 1 —2 Jahren und
ei » weißes Cheviotkletd von
4—5 Jahren zu verkaufen . 62’

Vuifenff rafre 4 . 2. Stock .

Büro-Träulein
gesucht ,

tüchtig im Maschinenschreiben
und Stenographie . Bewerber¬
innen »vollen sich ineldeu 111

Städt. Hrheitsamt
Zähriugerstraße 100,3 . Stock

Bachftr . 52
ist eine schöne 2- und 3-Zimmer-
wohnung m. Zub . auf 1 . April zu
vermieten. Näheres daselbst im
Laden 141

Freitag , den 23. Februar 1917.

Städtisches Konzert-Haus
Sonntag » den 25 . Februar 1917 ,

abends 8 bis 10 Uhr ,

der Kapelle des
I . Bad . Leib -Gren .-Regfts . 109

unter Mitwirkung des Hofopernsängers
Herrn C . Giesen .

Dirigent : Obermusikmeister W . Bernhagen .
Preise der Plätze , einschl . Kleiderablage , 3.20 Mk „

2,20 Mk . . 1 .50 Mk.
Eintrittskarten sind im Vorverkauf in der Musikalien¬

handlung von Herrn F . Müller , Kaiserstr . , erhältlich .
An der Abend-Kasso 50 Pfg . mehr . 616

Programme am Eingang .

Gasthaus (fttfrfftlfl Gasthaus
zur Blume . vlUlUll | « zur Blume.
Samstag , den 23 . und Sonntag » den 21 . Februar ,

Kniiiaei-AiMim
imwwiimiTi

Mhjahrsausstelluug non Gau 4 des
Badischen Kauiucheuzüchterverbaudes .

Beraustallet vom Kauiucheuzuchtvtteiu Durlach .
NM " Beste Kaufgelegenheit .

Zu zahlreichem Besuche ladet ein oi5
Ter veranstaltende Verein .

Zar Konfirmation !
Stickerei -Reste nach Gewicht , sowie Stücke
von 4 1/ « Meter in grosser Auswahl , Klöppel -
Reste 10 Gramm 30 Plg . , Stickerei -Stoffe

und - Roben zur Konfirmation, Stickerei -
Taschentücher . “•j

Geschw . Bindefeld
■■ ^ <1 1 1 ■ ■ 1 . '* . ■ ' ' . ■■■■—— - ■=

Annahmestellen -Verlegung .
Meiner werten Kundschaft zur gefl . Kenntnisnahme ,

dass ich . meine Annahmestelle von Waldhornstr . 53
(Ecke Durlacherstrasse) nach

Waldhornstrasse31 (laden), SÄH .S
verlegt habe.

Sämtliche , Waldhornstrasse 53, - angelieferte Wäsche
ist nur in meiner neuen Annahmestelle , Wald¬
hornstrasse 31 (Laden) , gegen Abgabe der Kontroll¬
karten abzuholon . Wäsche zum Waschen und Bügeln
wird daselbst angenommen . 621

Hochachtungsvoll

Albert Lall ) Dampfwaschanstalt
Scherrstr . 10/10 a . — Fernspr . 2631.

Annahmestelle : Waldhornstrasse 31
Eingang Zähringerstrasse (Laden '.

LtvitsW
I

, , . 1 20 I

erhältlich in unseren W
meisten Verkaufsstellen.

Postkarten h. Pass-Bilder
werden billig angefertigt . 587

PhotOflrapliMeBSS .Scbüizenstr .61.

ffiilöelmMe34,12t.
IackenNeider

Mk . 28 .75 55 .75
n 45 . 75 und höher.

masstrdiebteRipsmäntel
Mk. 20 .75 * 6 .75

„ » 9 .75 53 .75
Lchwarze Paletots

Mk . 10 .75 an .
Lodenmäntel u. Pelerinen

in allen Größen .
Keine Ladenspesen .

Hasen -, Rehe -
u. sonstigeFell e
kauft , soweit beschlagnahmefrci,
zu höchsten Tagespreisen
533 M . Kleinberger
« chtvanenstr . 11 . Tel . 835 .

Regenschirme
empfiehlt 107

Wilbelmstr . 34 , 1 Treppe.

KMMnii>Mid .
"L7

zu verkaufen . 687
Schützenstraü, ' 28 . um* .

Braf-Schollen9S
Makrelen , gesalzen . Stück 55 u . 651 ,
Makrelen , eingemacht . Stück 75 u. 901,
Makrelen , halbe, ohne Gräten . . . . Stück 45^t
Makrelen -Rollmops . Stück 48,f,
Rollmops . Stück 25 u. 28 4
Kron -Sardinen . V« Pfund 65P,
Sardinen, oingemacht . V« Pfund 755,
Salm in Gallert . Dose 2.95
Aal in Gallert . . . . Dose 2.45
Delikates5-Rollmops . Dose 1 .90
Blaufelchen in Gallert . . . . Dose 1 .66 u. 2.12
Schellfisch in Gallert . . . . . . Dose 2.50
Schollen in Gallert . . . Dose 2.20 <
Seelachs ia Gallert . . . Dose 2.60 i

Ganz hervorragend gut in Geschmack sind unsere

Makrelen fSS 4 .26

Holl - Streichkäse ■
Dänisch . Weichkäse

In grosser Auswahl :

> v* Pfd . 1 . 10
. v« Pfd . 88

Echtes -
Schwavzw . Kirschwasser

Echter Cognac
EchtesZwetschgenwasser

Liköre

Weissweine
Moselweine und

Rheinweine
Rotwein (Bordsaux)

Südweine

/Y\isehobst . 7* Pfund 901
Bouillon -Würfel . 10 Stück 45P,
Holländische Pudding . . Pak. 40X*
Deutscher Tee . Pak. 50 u . 60 j

Orangen und Zitronen
617 Hermann

Tietz

Aufruf !
SWdklSltenstk U» Mk Km>j ioBolMw
Der Ortsausschuß für die Haupt - und ResidenzstadtKarlsruhe

Zur Entgegennahme von Gaben sind außer den seinerzeit
bekannt gegebenen Mitgliedern des Lrtsaus 'chusscs und
Bankhäuser auch die Geschäftsstellen sämtlicher Zeitungen, das
Nachrichtenbüro für das neutrale Ausland , Zähringerstraße 98
1 . Stock, die Firma L. I . Ettlinger , Eisenhandlung, sowie die
Stadtl-anptkasse E (Rathaus , Eingang von der Hebelstraßc
aus) bereit . 476

Hauptsammelstelle : Stadthauptkasse B , Rathaus .

Standesöuchanszüge der Stadt Kartsruöe .
Geburten . Helmut Alfred, V . Josef Bauhölzer, Wagenführer.

Mina Elftiede, B. Wilhelm Zipfel, Schlosser. Herbert, B. Jakob
Klingele , Schuhmächermrister . Wilhelm , L . Ilbraham Silberberg,
Äaürmaml. Friedrich Helmut , V . Robert Weber , Kanzleidiener .
Irma Barbara Anna, V . Nikolaus Werner , Schutzmann . Elisabeth .
IL Leonhard Füger, Heizer.

'
Hilda, V . Anton Vieser , Packer .

Gert« Franziska Luise , B . Valentin Schick , Kaufmann. Irma
Emilie, B. Georg Fahnacht, Bäcker. Melanie Magdalena, B. Joh .
Schirmer, Bergmann . Elisabeth, B. Joses Burger . Kesselschmied.
Walter Ernst, V. Gustav Schleicher , i Wagenführer. Albrecht
Artur , B . Artur Bach, Kaufmann . Wilhelm Jakob, P . Jakob
Fleig, Bahnarbeiter.

Cheanfgebote . Friedrich Hertlcin von Edelfingen , Schmied
hier, ' mit Lisctte Maier von Weiirgarten. Oswald Sieben von hier,
Schlosser hier, mit Elsa Götze von hier. Julius Reinach von Sins¬
heim , Monteur hier , mit Wilhelminc Bindschädcl von Haslach -
Simunsivald. r

> , lSheschließungen . Ludwig Geifert von Freistett, Avsüller hier,
mit Maria Reh von Psastatt . Konrad Rieggcr von Memminge: ; ,
Btzveiter hier, mit Rosa Hartmaier von hier . Paul Kolbenschlag
voni Landau, Mettromonteux hier, mir Katharine Beck von Würz,
bürg. Josef Groß von Oberivolsack . Wagenführer hier , mit Eliia -
Ivrh Edle von Busenback . Karl Wipfel von hier , Schlosser hier,
mit Sophie Schäfer von hier .

Todesfälle . Sophie Jnntcr , 70 I . alt , Witive von Karl '
Jun¬

ker : Kranienkafsen-Äontrolleur. Emil, 2 Mor». 1 Tag alt, P .
Anton Albrecht , Hausierer. P̂aulinc Sauer , 34 I . alt , Elscsrau
vchr ' Christimi Sauer , Bäckernreiitcr . "Anton Epp , Scklofferlehrlmg .
18 I . alt , B . Josef Epp, Landwirt. Herbert, 2 Tage alt , P . Jak.
Kfiggele , Schuhmackermcister . Hirsch Grimprick . Hausierer, 57 I .
all : - ledig . Alois ' Bender. Kanzleidiener, Ehemann, 61 I . alr.
Theresia Warth, 79 I . alt . Witwe von Hyronimus Warth , Bahn-
wärt , Robert Schwarz. Wcrkineistcr , Ehemann, 51 I . alt . E '-
friede , 2 Men . 17 Tage alt , P . Karl Faber . Former . Maria
Baier , 78 I . alt, - Witive von Ludwig Baicr . Eiscnhoblee . Wilhelm
Zoller , - Landwirt, Witwer, Lina Bertges, .81 I . al.<
Ehefrau von Julius Bertges , Schieferdecker. Karl Mellert, Schub-
mgckcr, ledig , 27 I . Alt. Elise , 1 A 11 Mon . 27 Taae alt , B.
Allieei Kurs . Stadttaalöhnci - -
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